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Jeder Italiener will alles über Deutschland wissen .

3)05 Dritte W - Millionen Fragen Oder DenWM in Men .

Nach dem Duce -Besuch im Dritten Reich . / Balilla - Jungens sammeln Hitler -Bilder . / Deutsche Mode , deutsches Esserk
interessiert Italiens Hausfrauen .

Em Avantguardist berichtet über Deutschland

5 und die „ Löhne der Wölfin "
hören zu .

Die kleinen dunklen Kerle in der schwarzen Uniform mit

den weißen breiten Bändern über der Brust und dem metalle¬

nen „ M “
, die auf dem blendend weißen Strand am Mittel¬

meer zusammenhocken , sind eifrigst beschäftigt . Sie sind zwar
erst sieben , aber was macht das ! Wie ihre Bäter , ihre großen
Brüder , tragen sie mit Stolz das schwarze Hemd . Als „ Figli
della Lupa

"
, als jüngste Kinder der italienischen Jugend¬

bewegung . Den ganzen Tag , vom frühen Morgen an , haben
die kleinen Burschen in Reih und Glied , wie große Soldaten ,
im Lager exerziert . Jetzt herrscht Ruhe im Lager . Das heißt ,
nur so weit , als es das Marschieren und den Sport angeht .
Denn die „ Söhne der Wölfin "

haben immer etwas wichtiges

zu bereden , und Ruhe können sie nie geben . Heute haben sich
besonders viele am Meer zusammengesunden . Ein ganzer
Haufen drängt sich um einen großen Jungen . Gespannt und

aufmerksam . Denn was der Große jetzt ist , werden sie auch
bald sein : Avantguardisten in der Opera Nazionale Balilla .
Der Große hat auch etwas Großes erlebt . Staunend und eif¬
rig hören die kleinen Kerle auf feine Erzählung . Der große
Kamerad ist in Deutschland gewesen . Die Augen der Kleinen

leuchten . Nicht mehr lange , und sie werden auch einmal dort¬

hin fahren dürfen . Und der Große erzählt . Und die Kinder

hören begeistert zu . Nicht ganz diszipliniert . Dauernd haben
sie Fragens und dann zerren sie aus ihren Hosentaschen , in
denen sich in trauter Vereinigung alles findet , was ein
Valilla -Junge für wesentlich hält , sorgfältig zusammengefal¬
tete Zeitungsausschnitte . Sie haben zwar alle gerade erst
die Fibel hinter sich, aber niemals versolgten sie so eifrig die

Zeitungen als jetzt , da ihr Duce nach Deutschland reiste . Ihr
Duce in München , ihr Duce in Berlin , ihr Duce hat den
Mann getroffen , der für sein Land das gleiche tat , wie ihr
Duce für Italien , ihr Duce und der „ Führer

" — sie können
das deutsche Wort nicht ordentlich aussprechen — haben sich
Treue geschworen .

Bilder vom Duce -Besuch stark gefragt .

Die kleinen Buben verstehen noch nichts von Politik , aber

sie wiffen , auch mit ihren sieben Jahren , was der Duce tut ,
ist gut . Der Duce in München , der Duce bei der Parade ,
bei

'
den deutschen Manövern , in den weltberühmten Krupp -

Werken in Esten , der Duce mit Adolf Hitler im Wagen , ge¬
nau so begeistert begrüßt in Deutschland wie in Italien . Das
alles haben sich die kleinen Burschen ausgeschnitten und sorg¬
fältig gesammelt . Ein Balilla -Junge ist nicht anders als die

Jungen der ganzen Erde . Er sammelt und tauscht . Die

„ Figli della Lupa
"

sammeln Fahnenbilder , die Fahnen des
Dritten Reiches . Der Große hat ihnen vom Hakenkreuz er¬

zählt , von seiner Bedeutung , von der Geschichte der Partei -

sahnen . Sie haben alle gut begriffen , und nun sind deutsche
Fahnen ein begehrtes Tauschobjekt bei der „ Figli della Lupa

"
. ,

Sie sind noch klein , sie verstehen vieles nicht , aber sie ahnen ,
daß etwas Großes und Wichtiges um diese Verbindung
Rom — Berlin sein muß .

Deutschland — das große Thema .

Die Reise des Duce hat alles Deutsche in Italien volks¬

tümlich gemacht . Vor allem bei der Jugend . Die kleinsten
Faschisten sammeln die Zeitungsbilder und die Fahnen , und
die größeren kümmern sich um alles , was mit Deutschland
zusammenhängt . In jedem Lager sind einige , die mit der
Balilla in Deutschland gewesen sind . Sie sind seit der Reise
des Duce umschwärmte und ausgefragte Persönlichkeiten ge¬

worben . Sie waren in Berchtesgaden , sie haben den Führer
begrüßt , sie sind mit der deutschen Jugend gewandert , sie haben
die mächtigen Krupp -Werke gesehen , am Ehrenmal in Berlin
haben sie ihren Kranz niedergelegt . Die Parteistadt Nürn¬

berg haben sie besucht . In der Hauptstadt der Bewegung
haben sie vor der Feldherrnhalle gestanden , wo ihnen gesagt
wurde , daß hier der Führer des neuen Deutschlands am
9 . November 1923 mit seinen Getreuen den mutigen Marsch
angetreten hat . Sie haben die deutschen Soldaten gesehen .
Seit der Duce wieder zurück ist , werden die jungen Deutsch¬
landfahrer belagert . Alle wollen mehr wisten von dem Land ,
das mit ihrem Duce zusammenmarschiert .

Tausend Fragen über das Dritte Reich .

Wie sicht es bei der deutschen Balilla aus , die man

Hitlerjugend nennt ? W arbeitet man , wie ist man organi¬
siert und wie sind die ? ungens ? Manche der Deutschland¬
fahrer haben von ihren deulschen Freunden HJ .-Abzeichen zur
Erinnerung mitbekommen . Sie gehen bestaunt herum . Gin

besonders Unterrichteter zeichnet den Ausbau der deutschen
Jugendorganisationen aus . Sie erzählen von den großartigen
Paraden des deutschen Militärs , von der Disziplin der Sol¬

daten , ihrem Schneid und ihrer guten Haltung . Der deutschen
Armee gilt das brennendste Interesse . Das Deutschland der

großen wissenschaftlichen , technischen und sportlichen Leistung

bewegt die italienische Jugend von heute . Wie sehen die

Männer aus , die das befreundete Deutschland leiten , mit

Hat Moskau auch in Palästina

seine Hand im Spiel ?

Der Mörder des englischen Diftriktskommistars in Nazareth

soll ein armenischer Kommunist sein .

Damaskus , 6 . Okt . Zuverlässigen Nachrichten zufolge ,
stammt der Mörder des britischen Diftriktskommistars in
Nazareth , Andrews , besten Ermordung die Auflösung des
arabischen Hochkomitees , die Entsetzung des Groß - Muftis , die
Verbannung der Araberführer und andere starke Maßnahmen
mr Folge hatte , gar nicht , wie bisher vermutet wurde , aus
Araberkreisen . Vielmehr handele es sich um einen kürzlich
aus Amerika nach Syrien gekommenen armenischen Kom -
mu nisten , der sich vor Arabern gern hochtrabend „ armeni¬
scher Wolf

" oder „ armenischer Löwe " titulierte und direkte
Beziehungen zu Moskau habe . Seine Mordtat ,
die er in arabischer Kleidung gemeinsam mit 5 Kommunisten
verübte , habe nur der Zerstörung der englisch - arabischen Be¬
ziehungen gegolten , die Moskau um jeden Preis trüben wolle .

Eerichtssaal .

♦ Die Arbeitskamrradinnen bestohlen . Von ganz ge¬
meiner Gesinnung zeugt der Diebstahl , den sich die Elfriede
W . hatte zuschulden kommen lasten . Sie bestahl ihre Arbeits¬
kameradinnen , mit denen sie das Zimmer teilte , um Klei¬
dungsstücke und verschwand . Trotz der Verwerflichkeit der
Tat wurden ihr nochmals mildernde Umstände zugebilligt ,
da die gestohlenen Sachen einen verhältnismäßig geringen
Wert hatten . Hierdurch wurde ihr das Zuchthaus noch ein¬
mal erspart . Das Urteil lautete aßet

'
wegen Diebstahls im

Rückfall auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs
Monaten .

denen der Duce sprach ? Bilder vom Führer , von General¬

oberst Göring , Dr . Goebbels , Rudolf Heg , der den Duce von

der Grenze abgcholt hat , und Reichskriegsminister von Blom¬

berg werden von allen italienischen Jungens eifgrrg ausge¬

schnitten und gesammelt . Udet , Rosemeyer , Elly Beinhorn ,
Schmelinq — das sind Namen , die in allen italienischen Iungs -

köpfen fest drinsitzen . Wie lebt der Führer ? Wie spricht

er ? Jede Wochenschau im Kino , wo er erscheint , wird mit

Eooioa begrüßt . Mit dem Radio ihres Lagers suchen . die

Balilla - Jungens die deutschen Stationen . Wie lebt man tn

Deutschland ? Wie sind die Menschen , die so südlich begeistert

sein konnten , als der Duce eintraf ? Wie feiert man den

1 . Mai im befreundeten Deutschland ? Keiner der jungens

hat die monumentalen Bilder vom Nürnberger Parteitag tn

den Zeitungen vergessen . Man will alles wissen von diesem

Land , das so Großes geleistet hat , das dem eigenen Lande so

ähnlich aufgebaut ist , das ihr Duce zum Freundesland ge¬

macht hat .

Deutsche Mode , deutsches Esten in Italien .

So ist es bei der Jugend . Bei den Großen ist es nicht

anders . Wie der Deutsche lebt , wie die deutsche Armee ge¬

formt ist , wie die Partei aufgebaut ist , was man in Deutsch¬
land liebt , deutsche Forschung , deutsche Wissenschaft , deutsche

Leistung , alles , alles interestiert den Italiener . In den ehr¬

würdigen , uralten Palazzos und in der kleinen , bescheidenen

Osteria ist Deutschland das große Thema . Die Frauen inter¬

essieren sich für den Arbeitsdienst , für das Landjahr , für ,
die

Arbeit der Frauenschaft . In den eleganten Modehäusern sieht

man schon deutsche Modelle . Wie kocht man in Deutschland ?

Welche Aufgaben hat die deutsche Frau ? 2n den grogen
Städten und in den kleinen Dörfern , bei der italienischen

Jugend , beim ganzen italienischen Volke ist seit einigen Wochen

Deutschland das Thema . Man hat den großen Wunsch , das

Volk kennen zu lernen und zu verstehen , das der Duce zu

seinem Bundesgenossen gemacht hat .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das über dem Mittelländischen Meer lagernde Tief

verfrachtete wärmere Luftmasten in unser Gebiet , die an der

kälteren Festlandsluft zum Aufgleiten kamen und zu Nieder¬

schlägen führten . Da sich jedoch die Warmluft bis zum Boden

durchsetzen wird , kann mit Vesterung des Wetters gerechnet
werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wieder

Übergang zu unbeständigem Wetter mit Regenfällen .

Tagestemperaturen zwischen etwa 10 und 15 Grad , anfangs

noch östliche Winde .

Wasterstand des Rheins am 7 . Oktober . Biebrich :

Pegel : 1,77 gegen 1,78 m gestern ; Bingen : 2,01 gegen
2 02 m gestern ; Mainz : 0 .97 gegen 0,97 m gestern ; Kaub :

2,21 gegen 2,23 m gestern ; Köln : 1,86 gegen 1,92 m gestern ;

Kehl : 2,86 gegen 2,82 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
tKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 6. Oktober 1937 7 . Okt .

Ortszeit

üün » (
druck < auf 0l und Normalichwer « . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ..... .
Nieder !chlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ..... ...........

7 Uhr

755.8

9.6
78

OSO 4

wolkig

14 Uhr

754 .3

11.2
80

NNO 1
2.1

bedeckt
Regen

21 Uhr

753 .3

12.3
75

ONO 4
0.0

bedeckt

7 Uhr

750.0

8.8
81

NNO 1

wolkig

6 Okt . 1937: Höchste Temperatur : 12.6.
Tagesmtltel der Temperatur 11.4.

7. Okt . 1937: 9li«9cigite 9lat >tte noer ttur 7.9.
ionnenirbemOauer am 6. Okt . 1937 :

vormittags — St6 . — Mm . nachmittags — St » . — Mm .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
IlllllllllllllllM
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 3 . Oktober 1937
bis 14 . Mai 1938 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

AusgabesteHen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Staatliche Lotterie - Einnahme
' 2f * * * M ' * * mf Wiesbaden , Gr . Burgstrabe 14

werden ausgespiell

Henn MWim :

a 20. Wer .

Unsere

Tee - Preise
Nr . 1 Broken -Tee . . */ , Pfd . 1.00 */le Pfd .0 .40

1a „ - Extra . l/t „ 1 .25 */i « .. 0 .50
„ 1b „ Darjeel .Ceyl . 1/4 „ 1.35 1Ao » 0 .54
„ 2 Haushalt -Misch . 7 « „ 0 .95 1/w „ 0 .38

„ 3 Ostfries . „ i/4 „ 1.30 i/M „ 0 .52
„ 4 China - „ i/ , „ 1.50 1/10 0 .60
„ 5 Englische „ vj4 , 1.60 1/10 „ 0 .64
. . 6 Russische „ »/ . „ 1 .90 V10 » 0 .76
. . 7 Hochland - „ i/4 „ 2.20 V * » 0 .88

= 3 % Rabatt =

Wir bitten um einen Probeeinkauf

Rum und Arrak
in Verbindung mit TEE

Vorzüglich gegen alle

Erkältungskranheiten I

Jiinke Alexi
Kais . - Friedrich - Ring 30 Michelsberg 9

MWeöenes

Lastwagen
fährt Freitag

leer in d . Richt .
Kirberg

Limburg und
nimmt Beilad .
mit . A . Jung .
SckaLtsiraße 22 .

Niei- Plu
monatl . ab 5 .—
S danvlatz7,1 r .

WWW
6 Mk . monatl .
Ncugaste 5 . 1 r .
f

--- ----

Verloren

Gefunden

Goldpl . Brille
verloren , viel¬
leicht Fasanerie¬
strane . Walkm .
Wiedcrbr . Be¬
lohnung Schöne
Aussicht 19 , 1 .
MHWWM

Jd ) hielt mein Maschen
für schonen - ,

bis ich dieses Gespräch hörte :

Nach dem Abendessen hörte ich zufällig , wie ein Herr

zum andern sagte : „ Bekamen Sie bei Tisch auch solche
weiße Härchen auf den Anzug ? 3d > glaube , das kommt

von der Serviette ." Der andere antwortete : „ Aller -

dings ist die Tischwäsche schuld . Sie ist nämlich zu

scharf gewaschen . Dann gehen kleine Gewebefäserchen
ab , und die schöne Tischwäsche Ist bald zerstört . Wir

hatten das gleiche Übel bei unserer Wäsche , bis meine

Frau vor dem Waschen Burnus nahm ." — Burnus

half , weil es bei einfachem Einweichen fast den ganzen
Schmutz herauslöst . Behutsam und gründlich . Dann

braucht man die Wäsche nur noch kurz in milder Lauge

zu kochen . Probedose zu 15 Pfg . für 3 Eimer Wasser .
Die große Dose Burnus zu 40 Pfg . reicht für eine

große Familienwäsche .

Jein tnifhed ZdimitMöfctt

erspart scharfes Waschen !
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! Manülichs Mionen

j Sertretungen

4 Zimmer

Tüchtige

Kailfgeslllhe

l
~

äieiMi(lie ^ erjonen |

und Einrichtungen

der

1 Zimmer

Anzeigenteil

2 Zimmer

Garage frei
Welltttzftratze 41

Telephon 24588 Telephon 24588

Nämliche $ erioneü
~
|

MetgesOe

3 Zimmer

Lß

BM . - LmMs ,

Schuh - Kuhn
Neun Fenster — die alles sagen !

Wiesbaden

Bleichstraße 11 Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst -Wessel - Straße 26

Jannstr . 34

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Jung . Ebevaar ,
Handwerk ., sucht

Hausmeister¬
stelle . Ang . unt .
G . 159 T .- Berl

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Dambachtal 2 , 3
1 Zim . u . Küche

an einzeltteb .
Person zu verm .
Anzuieben von

10 — 12 Uhr .

4 -Zim . -Wobn .
zu om . Müller ,

obere Riehl -
stratze 27 , Part .

3 - Zrm . - Wohn .
zu cm . Müller ,

obere Riebl -
stratze 27 , Part .

Sume Stell , als
Alleinmädchen

in gut . Prioat -
bause . Gute

Zeugnisse stehen
zur Verfügung .
Bin Schwäbin .
Näh .Am Römer¬
tor 2 . bei Frau
Herrlein .

Aelt . Frl . f. s.
l . Zimmer oder
Mans , in gutem
Hause . Ang . unt .
I . 159 T .- Verl .

Couche 25
Betten . Küche 20
Robb . u . Matt . ,
oersch . b . zu vk .

Holland ,
Sedanstrahe 5 .

KIMM
EOBItelSHl
MSIIOIIB

Stellen *

Angebote

M . Mauk . 3 .50
Schachtstr . 12 . 1 .

Hochherrschatll . Villa
(Nähe Hindenburgallee ) , allerb .
Zust . , 7 Zim . , Diele , reicht . Zub . ,
auch für 2 Farn , geeign . , 2 Küchen
vorh . , preiswert zu verkaufen .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wllhelmstr . 20 - Tel . 28839

Stellen *

Gesuche

Garagen . Stall -
Keller

In welch , gutem
Hause könnte

ia . Manu
28 Jahre , zu

tücht . strebsamen
Diener

beranaeb . werd .
Gef . Ang . unter
W . 158 T .- Verl .

Sch . mbl . 3 . 4 .—
wöchtl . Westend -
str . 5 . 1 . St . r .

Hochstöttmstr. 6,8

Set 28651

Für Liebhaber !
Eleg . SÄachtisch
zu vk . Taunus -
siratze 4 , 2 .

Möbl . Zim . z. d .
Borckstr . 14 . 3 l .

Schon , ar . L Z .
zu d . Vismarck -
rins 37 . 1 r .

Haustochter -
helle

sucht sofort 19i .
Mädel , Lyzeum .

Kenntnille in
Haushalt , Koch ,
u . Schreibm ., wo
Mädchen vorh . ,
b . Fam .- Ankchl .
und Taschengeld .
Schulaufg . k. be -
auss . w . Ang . u .
W . 157 T .-Verl .
unmna

Sekte 19 . Rr . 234 .

1,3 Opel -Cabriolet
24 000 km

gelaufen , in
tadell . Zustand ,
vreisw . zu oerk .
Anzusehen nach

5 Uhr
Frankfurter
Strane 16 . 1 .

K . - Svortwagen
gut erb ., abzug .

Fedgenhäuer .
Kastellstr . 1 . 3 .

ME

Wenig gebe .

Küchenherd
schwarz . 80X50 .
s . 18 Mk . zu ok .
Hochstr . 4 . Part .

AMMW
für morgens m .
gut . Zeugnissen
gesucht Adelheid -
ftratze 93 , 1 .

Leichter Hand¬
wagen zu kaufen
gesucht . Knautz .
Borckstrahe 22 . 1.

Gebr . Waal
zu verkaufen .
Kannenberg .

Schwalb . Str . 73

9 — — —

Gebr . modern .
Schlafzimmer

zu tauf , gesucht
Sedanplatz 9 . 3 r
HWMMW

31 . MaOrben
z. Dm . Adelheid -
stratze 93 1 ,

Schwester
sucht billige

1— 2- 3 .- Wohn .
mit Eartenben .

Schwester
Clara Kratz ,

Rbeinstr . 80 , 2 r .

— — — — —
161 . MLdch . s. St .
% — 1 Tag . Äng .
3 . 158 T .-Verl .
OGGOOGWOGG

Zuverlässige

5flU5ge6iilin
mit Kenntnissen
im Kochen , die

Wert aus
Dauerstell . legt ,
zum 1 . Noo . ges .

Aufwartung
vorhanden .

Ang . u . T . 158
an Tagbl .-Verl .

LehrstMiein
kür feineres
Geschäft mit

Svrachkenntn . .
sofort gesucht .

Ang . u . T . 157
an Tagbl . - Verl .

M Mabel !
Rirsenioliant

echt Schweins¬
leder . Grübe
44X35X13

zu verkaufen .
Bartels .

Waldstrabe 61 .

Tüchtige ehrliche

MmlsM
gesucht Moritz -
strabe 13 . 2 . St .

3a Villa
1 . Etage , mod .

abgeschl .
4 - Zim . -Wohn .

mit Balkon und
Küchenterrasse
eingeb . Bad ,

Zentralheizung
Warrn - W .-Vers .

evtl . sof . zu om .
Z erfr . b . Haus¬
meister Hinden -

burgallee 56 .
Näheres Mainz .

Tel . 31380 .

|
~

Kapitalisn -Sssuchs |
4000 NM .

2 . Hyvotbek
3 Jahre voraus
5 % . v . Selbst¬

geber gesucht .
Ang . u . M . 157
an Taabl . - Verl .

Lehrstelle .
Gesunder träft .
Junge sofort ges .

Konditorei
K . Muffler ,

Mainz .
Boniiatrus -
vlatz IVie .

, Perfekte

SmschW -

fiiWn
mit langjäbr . Ia
Zeugnisi ., sucht
sum 1 . 11 . 1937
ob . soiit . Stell ,
in Wiesbad . ob .
ob . Nähe . Ang .
I . 141 T .- Verl .

Kriminalrat
suchtRubestands -
wobnung . 3 -4 3 . ,
neuzeitl . Mass . - ,
Heiz - und Licht¬
anlage . in gut .
Hause z. 1 . Avril
1938 . ev . 1 . 7 . 38 .
Angeb . u . A . 87
an Tagbl . - Verl .

Sol . tücht . Hans -
geh . m . g . KoL -
u . Näht . , f . kl .
Vill .- Hsh m .Et .-

Hz . ge ! Eustav -
Freytag -Str .7,P

Hör - Aovarat .
fast neu . f . sehr

Schwerhörigen
billig zu vert .

Birschgraben 18 .
art . . 2 . Tür r .

gttemhitflmg
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kisien .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Äuiarbeit . in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krumm eck

LMauergasse
81

und 15 .
Tel . 26122 . j

Flotter anst .

Junge
zum Ausfahren
von Backwaren
ges . Ang . unter
D . 153 T .-Verl .

Frbl . mbl . 3im .
b . z . d . Wellritz -
strabe 48 , H . 1 I ,

Alleinmädchen
sucht , . 15 . d . M .
Wein - n . Bierkt .

Bender .
Eerichtsstrabe 5 .

Und daran tut er recht I Denn
wie oft hat er hier schon Ge¬
legenheiten entdeckt , die ihm
sonst daneben gegangen wären .
Ja — Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall .

Kleinanzeigen und Wiesbadener

Tagblatt sind ein Begriff !

Waschtisch
( Nubbaum ) mit
Marmorvl . und
Aufsatz nur an
Privat zu verk .
Taunusstr . 57 . 2 .

Zimmer
m . Morgenkaffee
mögl .NäbeNero -
tal . v . jungem
Kaufmann sofort
ob . z . 15 . 10 . aet .
Ana . 2 . 158 T .- V .

Mtsgerlchtsrat
sucht zum 1 . Jan .
oder früher

4 - 5 - Ziin . -

Wohnung
möfll . m . Eart .-

Venutzung .
Zweifam .- Saus
u . Aubenbezirk

bevorzugt .
Ang . u . D . 159
an Tagbl .- Verl .

Enterb . Knaben -
Rad zu verk . ob .
gegen gröberes

einzutauschen
Rauentbaler

Strabe 2 . Part .

Beritouens -

Heilung
Zuverl .Hausgrb .
nicht üb . 36 I . .
welche gut und
lelbftänb . kocht ,
mit nur Ia Re¬
ferenzen in kl .
Dillenbaush . ges
Telephon 26630 .

in schöner
Auswahl

preiswert u . gut

w - mimiiF
Am Römertor 7

2-W . -MA .
pon iß . Ehepaar .
Nähe Babnbof .
gesucht . Ang . u .
D . 158 an T .- V .

2— 3 möbl . oder
teilmbl . Zimmer

mit Küche
abzugeben

Abolfsallee 18 . 2
Besicht , erb . von
1L10 ^ - X2 u . von
4— 6 Uhr .

Ruh . ältere Dame
_ findet

behagl . schönes Heim
m . heft . Verpfleg . . Bad . Gart ,
preiswert . Anfrag . u . H . 157
an den Tagbl .- Verlag .

fiintenw
heft . Zust . . preis¬
wert zu verk .

Johannisberger
Strabe 4 . 3 r .

Erika -

Schreibmaichine
gut erb . , abzug .

SB . Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

HOHO W .
gegen vrirna

Sicherheit ges .
Geboten wird

erstklassige freie
Verpflegung u .
gute Aufnahme
im Sause . Ang .
unter E . 157 an
Tagbl . - Verl .

100 cem RSU . -
Leichtmotorrad
mit Tretlager .

Baut . 1936/37 .
wie neu .

zu verkaufen
Bertramstr . 20 .
Mittelbau 2 r .

Scköue
4 -Zim . - Wohn .

z . 1 . Nov . zu om .
Schierftein ,
Biebricher

Strabe 11 . 1 .

Piano nnd

Flügel
nur erstes Fabr ..
bar zu kauf . ges .
Piano -Lchwender

Mühlgasie 17 .

« er

oder Mel
geg . bar gesucht .
Jaaber . Mainz .
Boppstrabe 28 .

„ Serrngarten -
ftrane 19 . N$arL
3- M . . WVHN .

Südseite . zum
li „ 1 - 38 zu nm .
Nab , das . . 1 . St .

Sertretnnga

Vertreter
Reisedamen bei
Tagesspesen und
hob . Prov . ges .
Meld , schriftlich

Postfach 132
Wiesbaden .

ftonWn . WnitäT]

jWmrniia ;K,$ Hion(il |
Tüchtiges

Servierfränlein
sucht Stell ., auch
für einige Tage
in der Woche .

Hebern . auch
Hausarbeit .

Lniie Berger ,
Walramftr . 25 , 3

i fowcrioiml |
Pflegerin

m . best . Zeug « . ,
i Haush . und

Kochen erf „ sucht
vasi . Wirkungs¬
kreis . Ang . u
M . 158 T .-Verl .

3/15 PS .
m . Schwingachse
preiswert zu vk .
Kiedrich . Str . 12

bei Kunze ,

Nicht benötigte Ve»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

welches auch
kochen kann ,

sofort gesucht .
W . Eerich ,

Kirchgasie 23 , 2 .

Srafflnhret
( Schlosser ) ,

. rübrersch . 2 u . 3 .
40 I . alt . sucht
Stellung , Ueber -
nimmt a . Haus¬
meisterstelle .
Jos . Wallimann .

Idstein i Ts .
Hirnrnelsgasie 6 .

In Mainz und
Urngeg . sehr gut
eingefübrter

Vertreter
sucht auf feiner
Tour noch weit .
Vertret , zu über¬
nehmen . Angeb .
L >. 157 T .- Verl

i Sterbliches Personal |

Lehrmäkchen
für Metzgerei

gesucht .
Vorzust . nachrn .
MD. 4 u . 6 Uhr

Kirchgasse 5 .
Conrad Heiter .

jSewerbliches Personal

HARMONIKAS
Alle führende Marken,von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordeon
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u .
Zupf - Instrumente - Große
Auswahl — Billige Preise

Kleiderschrank ,
Sitten u . Nutzte ,

Prachtstück .
2 m h . . 1 .75 br . .

50 tief .
nur an Privat
zu oerk . oon 2 b .
5 Uhr . Adr . im
Tagbl, - Vl . Bg

KWevlchrank
Anrichte . Tisch .
2 Stüb ' e ( Pitch )

Dam .- Echreibt . ,
2 Nachttische

umzugsbalb . an
Prioat zu oerk .
Dambachtal 2 . 3

Neuqasse18 :

( 1 . St . . Ecke ^
Kirchgaiie ) <

2 - ZimWohn .*

zu vermietens
Hans Dämmen
Bismarckr . 27 *

Fernr . 25830 «

Gebrauchte
Singer -

Näbmaich -ne ,
Rundschiff . taft
neu . bitt , zu ver¬
kaufen . Anzuieh .
bis 4 Uhr oder
abds . nach 7 llbr
Moritzftratze 64 .
H . Mitte .

Pelz - Verkäuferin
Anproben . Kalkulationen .

Pelznaben gut bewandert , zur
Vertretung sofort gesucht .

Pelzhaus Weiller ,
Wresbaden . Häfnergasie 15 .

liilättii
sucht sof . Stelle
für alle Haus¬
arbeit . Ang . u .
S . 157 T .-Verl .
Hansangeftellte

35 I . , in allen
Zweigen des

Haushalts bew ..
sucht Stelle in
gutem Haufe bet

ölt . Ehepaar ,
einzelner Dame
ob . frauenlosem
Hausb . Ang . u .
U . 157 T .-Verl .

lg . Hätti
möchte % Jahr
kochen lernen in
Hotel ob . Prio .-
Peni . Gef Ang .
m . näh . Angab .
an I . Gerhardt .

Mainz - Kaftel ,
Ratbansstrahe 9

17jäbr . Mädchen
v Lande , sucht
Stell , in kl . besi .
Haushalt . Näh .

Kais .- Friedr . -
Rmg 28 , Part .

8umpen
(Eilen
Mlle
tau

SMM

— — — — —

6ol . M

» ih

Trockener

Lagerraum
30 qm « tote

m . bequemer Zu¬
fahrt . a . f . ruh .
Werkftattbetrieb
sofort o . spät , zu
d . Wtlhelminen -
ftratze 10 . Näh .
bei Allendörfer ,
Frontspitze .

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Rauer , Werderstr . 3

Tanhoiapi
mit Führerschein
2 und 3 , sucht
Stellung sofort .
Ang . u . E . 3863
a . Anzeigensrenz
Langgasse 4 .

Aelt . Fran
tücht . in Haus
und Küche , auch
9rote Wakche , s.
Arbeit . Näh .

Kr . Scheibler
Weftendftr . 36 .

Zuverl . intellig .
Alleinmiidchen

m . langi . Zeugn .
das selbst , arte
und gut kochen
kann . 8. 1 . 11 . o .
früte f . ruh . kl .

Villenbaushalt
( 2 Pers .) in

Eigenheim ges .
Ang . u . E . 158
an Tagbl .- Verl .

Acht . Mädchen
sofort für Haus¬
halt ges . Stenzel .
Babnboiftratze 8 .

Butter - und
Eiergeschäft .

At mbl . 3im .
( Wilbelmstr . )

mit Heizung u .
Lisiben . , sofort

zu oermieten .
Adr . zu erfr . im
Ta » bl . -VI . Bc

2 -3im . -Wobn .
v . alt . Ehepaar
gesucht . Etwas
Hausarbeit oder
leichte Pflege £
übernommen w .
Ang . mit Preis
u . G . 158 T . - V .

Friseuse
gesucht .

L . Hangen
Worms

Hardtgasse 1 .

2 Zimmer , gr .
Wohnküche . Bad
u . Tel . , sofort zu
vermiet . Rtein -
ftratze 27 . Näh .
daselbst v . 10 bis
1 Uhr . 1 Tr . r .

2 - Zim ^ Wobn .
mit ar . Küche .
Parterre . Räbe
Danziger Str . , z .
1 . 11 . zu verm .
Ana . u . K . 158
an Tagbl . - Verl .

Geb . junges

Mädchen
für nachmittags
zur Beaufsichtig ,
b . Schularbeiten
unb Beschäftig ,
von 2 Möbels v .
9 u . 10 Jahren
gesucht Adelheid -
strahe 937 1 ,
Zur Pflege ein .
alt . D . gesucht
eine altere

Perlon
die schon gleich .
Posten versehen ,
nach auswärts .
Reife verg . Vor -

ftell . Sonntag
3 — 5 Uhr Rero -
tal 31 . Hp .

Schöne
3 - bis 4 - Zim . -

Wobnung
evtl . Bad . zum
1 . 1 . 38 von jg .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . B . 159
an Tagbl .- Verl .

Part . , m . Balkon
( Sübviertel ) .

Abelbeidftr . ob .
Nähe . z . 1 . 1 . 38
gesucht . Ang . m .
Preis u . H . 158
an Tagbl . - Verl .
F . Gymnasiasten

Moderne
herrschaftliche

Zub . . Veranda
im Kurviertel
( nicht Höbe ) ob .
Taunusstr . , zum
1 . 1 . 38 gesucht .
Ang . mit Vreis -
ang . u . T . 149
an Tagbt -Verl .

Damen - Schreib -
tisck ( Eiche ) .

2 xd . eis . Bett¬
stellen Matratz . .
Korbfeste Wasch¬

tisch . Vitrine
billig zu verk .
Näheres Moritz -
stratze 52 . Part .

Divl . - Sckreibt .
Ausziehtisch

Eicke , neu . zu
verkaufen .

Zimmermann .
Frankenftr . 18 .
1 Schaukelstuhl

4 Mahag .- Rohr -
ftühle , 1 gr .
Zimmersonne

1 kl . Personen -
Waage zu verk .
Rheinftr . 4 , 2 l .

S . l . Ms ., ei . L . .
Gas . Kochgel . N .
Moritzftr . 66 . 3 .

2 schöne leere
Mansarden

in . Kochgeleg zu
oerm . W . Jung ,
Moritzftratze 68 .
2 sch. leere Zim .
in g Saufe , ev .
Lervil . . o . Koch¬
gel . . sof . zu um .
Ang S . 158 T .-V .

Gut möbl . Zim .
Woche 5 Mk . zu
oerm . Helenen -
ftratze 30 , Ecke
Wellritzftr ., 3 l .
Eleg . mbl . 3inu
1 ober 2 Betten ,
mit Pens , zu om .

Kais .- Friebr . -
Ring 50 . 1 .

I ^ rtoat *Bertihtfe |

Schöne Ferkel
zu verk . Röber -
ftr . 20 , P . Lendle
Pelzmant . z . vk .
Oranienstr .33,21 .

Rheinftr . 104 . 1 .
möbl . Zim . mit
Verpsl . , 1— 2 B .

Bett
mit Einlagen .
Nachttisch und

Mc ' chiisch ,
ovaler Tisch und

2 Stühle
zu verk . Vorm .
amus . b . Hildner

Wiesbaden .
Walkmiihlftr . 4 .

. Bessere

imife
( eoentl . Allein -
mädch .) . m . gut .
Empfehl , sofort
oder 15 . 10 . zu

Ehepaar aut
Etage gesucht .

Heizer gehalten .
Dorzuftellen ab
16 Uhr Taunus -
tratze 59 , Part .
Saub . ehrliches

Mädcken
für den Hausb .
tagsüber gesucht

Adelbeidftr .96,P .
möbl . Wobn -
SÄlafzimmer

ev . mit Pension
und Badbenutz .,

zu vermieten .
Lehrstr . 27 . P . t .

sch . möbl .
Zimmer frei .

• Ent möbl .
Zimmer

m . . Zentralbeiz . ,
fiten . Wasi . . an
berufst , Hrn . zu
om , Lessingstr . 4 .
Sen . gut möbl .

Zimmer frei
Neugasie 19 , 3 .

Sch . l . o . möbl .
Maus . a .Berufst .
zu vm . Soeben »
ftrate 18 , 3 t .
SS . i. 1 o . 2 1.
3iuu Zentr . . sof .
zu om . Graben «
ftratze 2 . 3 r .

SS . mbl . Einz .-
u . Doppelzim .,

Wohn - u . Scklasz .
ober Büro

Ecke Er . u . Kl .
Burgstrahe 2 , 1 .
M . 3 . m . Vervfl .
frei Dotzbeirner
Stratze 18 , 1 lks .
3 i m . . 1— 3bett ,
auch f . Pasi ., fr .
Dotzb . Str . 31 , 1
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Dotzh .
Str . 73 , P . rechts
2 möbl . Zimmer
zu p . Friebrich -
ftratze 50 , 1 lks .

Wobn !» ! anim ^
( Frontspitze ) .

» eiz . . zu verm .
Heinrichsberg 4 .

1 . Stock .

Hanomag
2/10 PS . in beft .
Verfasiung . ju
verkaufen . Ang .
u . F . 157 T .- L

Waldwageu
8 RM .

Fahrrad 12 .—
zu verk . Petri ,
Zietenring 3 .

Möbl . Zim . zu
oerm . Oranien -
ftrate 27 , 1 r .
Frbl . mbl . Zim .
zu om . Oranien -
ftratze 36 . 2 . Sl .
Mbl . 3 . i . rute
sch. Gartenbaus ,
s. zu d . Rhein -
ftrate 34 , Eth .
Part , rechts .
Sch . möbl . 3im .
j . om . , auch vor -
ubergeh . Rhein -
ftr . 34 , Etb , 1 l .

Stratze 79 , 1 r .

M | . M
MNMk »
m . gut . Empfehl ,
tagsüb . zu Ehe¬

paar i . Etage
sofort ob . 15 . 10 .

gesucht . Heizer
gehalten .

Telephon 22349 .
Gesucht zum
15 . Oktober

Müdch . o . Frau
d . ntorg . 8 bis

nachm . 3 Uhr .
Gelegenb .b .feine

Küche zu erlern .
Meld . d . 10 — 12
Leberberg 11a ,
Frau H .Roesner

Bprtrpfpr
WHvVIVI haupt - oder nebenberufl . mit guten

Beziehungen von gr . Vers .-Ges . mit
allen Zweigen zu günstigen Be¬

dingungen gesucht . Angebote unter
A . 89 an den Tagblatt - Verlag .

1— 2 - 3 . -Wohn .
im Abschluß

1 . ober 2 . Stock ,
suchen 2 Fräul . ,
Geschwift . , rnittl .
Alters , in gesich .
Position . Preis

bis 35 RM .
Ang . u . 3 . 153
an Tagbl .- Verl .

Alleinstehender
Witmann sucht

2 - Z . - W8W .
Angebote unter
E . 147 an den
Tagbl .-Verl ,
Jung . Ehepaar

sucht zum 1 . ob .
15 . 11 . 2 3im .
und Küche , am
liebsten Frontsp .
Preisangeb . u .
S . 159 an T .- V .

2 Füllöfen .
Ofenrohr «

unb
1 Handkpinbel -

vresie
billigst abzugeb .
Carl F . Sttiihler
Waldftratze 103 .

r $ ani>ler »Bcrtäufe |

MlSihtt

Junge tüchtige
Näheren finbet
3 — 4 Tage wöch .
Dauerstell . Ang .
u . K . 152 T .- V .

| Hausseksonal |

_ Für
Hotel - Pension

wirb tüchtige

Köchin
gesucht . Angeb .
unter E . 159 an
Tagbl . - Verl .__
— — — —

Ebrl . zuverl .

AlleinmkWen
welch , felbftänb .

gut bürgerlich
kochen kann , zum
15 . Oktober für

2 - Pers . - Haush .
ges . Abresse im
Tagbl . - Vl . Bs

Sch . möbliertes
Doppel - auch

Einbettzim .
ab 15 . 10 . 37 zu
oerm . Taunus -
ftratze 44 . 3 , bei
Laupheimer .

bei Lehrersfam .
( Nachhilfe ) ges ..
eo . nur Mittags -
tück u . Beauf¬
sichtig . d . Schul¬
arbeiten . Ang .
u . U . 158 T .- V .

Sonnige
Frontsp . - Wohn .

Hth . 2 , 3 3im . .
( eines nutzer

Abschlutz ) . Köche
u . Kell . , an nur

ruhige vünktl .
Zahler zu verm .
Zentrum . Man .
Miete 33 RM .,

ohne Steuern
28 RM . Anfr . u .
S . 153 T . - Verl .

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
Saub . mbl . sonn .
Ernz . - u . Dopp . -
3 . z . v . Suiten «
ftrage 5 . V . 2 r .

1 Herr ^ Winter -
mantel . sehr gut
erhalten , billig
su verkaufen bei

Schultz .
Luisenvlatz 3 , 1 .

Briefrnarken -
Sammler !
Gebe ab :

Wohls . - Marken
1924 unaebr . 15 .-
1926 ungebr . 20 .-

Saaraebiet
ungebr . 20 .—

1927/28 .
Chicagos . 1933

1 M . gebr . 17 .50 .
2 M . gebr . 10 .— .
zuiamm . 80 Mk .
Adr . zu etft . im
Tagbl . - Vl . Bo

Küchenherd und
Eash , mit Back¬
ofen . weitz saft
neu . wegen Umz .
zu verk . Lohr ,
Stififtrate 18 . 2 .
Guterh . schwarz .

Herd
bill . zu verkauf .
Arndiftr . 8 . 2 r .

E . m . Mans . m .
Herd a . Berusst ,
zu vm . Scharn -
borststt . 28 , 2 l .
Ent möbl . Zim .

zu vermieten
Taunusstr 31 , 3 .

Tel . 25037 .

Alleinmädchen
das alle Haus¬
arbeit verrichtet
und kochen kann ,
f . besi ra - f * äft5 »

haushalt bei
gutem Lohn sof .
ßeL Für gräte

Wäsche wird
Wasch - u . Bügel¬

frau gehalten
Kais .- Friedr .-
Ring 70 . 1 .

Telephon 26331 .
Sol . tüchtiges

AllelniMHen
in 3 - Pers .- Haus -

balt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Br

Amtl . saget

Steuerberlüel
sofort gesucht .

Ang . u . F . 159
an Tagbl .-Verl .

Stimmungs -

kavelle
drei Mann , für

Samstag und
Sonntag auf

mehrere Monate
gesucht . Eilang .

Bürgerbof
Biebrich .

Röderittahe 40 .
2 . SL möblierte
Mansarde frei .

Grote sonn ,
gut möbl .

Wobnschlafzim .
mit Schreibtisch ,
evtl . Kochgeleg . ,
f . 2 Pers . z. nm .
Adolfftr . 10 , 3 .
Sep . Zim . , schön
mbl . , sof . zu vm .
Vismarckring 36 .
1 links .__________
Beh . mbl . Zim .
mit Schreibtisch
und Klavier an
Berufst . , ev . m .
Vervfl . zu vm .
Bofeplatz 6 , 2 1.
Anzus . b . 4 Uhr

OranieHltr . 42
3- Ziim - Wohn . .

Htb . P .. Frdm .
400 Mk . . zu vm .
Näh . Vdh . 2 I .

Mbl . Balk .- 3im .
zu vermieten

Lehrftratze 15 , 3



Wiesbadener Tagblatt

\ I Dame
Mit »- 30 . hü

Wiesbadener Felsenkeiler

OKTOBER - BRÄU

zum Ausschank

Auch in Flaschenfüllung erhältlich !

c&$ Swv

Ziehung : 20 . /21 . Oktober

iiiiiiiiieiii

y2 kg 32 ^ff Fettbückinge

tUcuA Icövutte . wewtei/u . . .
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Warum machen Sie sich Sorgen ? ■

Inserieren Sieg
ab morgen ■

FÜR DEN BODEN

■H auptgesdi . GTaben

In einem gut besuchten Orte
des Rheingaues ist eine

Geräucherte und marinierte Fische

Ölsardinen u Fischkonserven

sofort anderweitig zu ver¬

pachten oder zu verkaufen .
TüchtigeWirtsleufe wollen sich
u . 0 . 158 an Tagbl .-V . wenden .

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

lilllUllilllllUUUllllllilllllUIIIIIIIIIUIIIIlUUllllllUIIIIIIUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM

in großer Auswahl sehr billig

D Beachten Sie unsere Auslagen A

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

von der

L . Schellenberg
’sehen

Hofbuchdruckerei
machen sich in kurzer Zeit

bezahlt

Ab Samstag , den 9 . Oktober

kommt in den bekannten Gaststätten unser

Sie hatte den klugen Ein¬

fall , das kohlrabenschwarze ,

5 * schweißverklebte Arbeitszeug
ihres Mannes in iMi zu

stecken ! Nachtsüber weichte

sie in heißem i ^ i - Wasser

ein und kochte die Sachen

- morgens eine Viertelstunde

\ in frischer iMi Söfung . Ein

überraschender Erfolg war

der § ohn ihres Versuchs ! Und

heute ? Heute waschen hundert¬

tausende grauen berufstätiger
Werkleute schmutzige Arbeits¬

kleidung mit iMi ! Haben

auch Sie es schon probiert ?

Gaii -

wirtschalt
mit 10 Betten

Nr . 234 . Seite 11 .

wissen Sie übrigens schon ,

daß ATA ein so billiges und

vorzügliches Reinigungs¬

mittel für verglie und stark

verschmutzte fjänfce ist ?

Filiale ; j
Wörth str . 24

BRAUEREI FELSENKELLER
Hans Kuffner G . m . b . H . • Wiesbaden , Telephon 27371

F̂iliale
Moritzstr . 28

ssS
1

flitotft
1

Crsckema . . kuckt
Heirat . N . Fra »

Erna Rietb .
Frankfurt

Staatl . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 Nähe Hauptpost

Fernsprecher 22467 — Auskunft kostenlos

Mitte 30, bübkck .
Blond .. 1. wmv . .
m . Auslt . u . grosi .
Vermögen ( ca .
300 000 .— . dav .
25 000 M , flün .)
suckt Neig .- Ebe
mit geb . Herrn .

Hannover .
LönsitraKe 8 ..

Perl . Ausk . in
Wiesbaden

v . 10 .-12 . Okt . 37
n . Vereinbarg .

Gutsbesitzer
38 I . . aus beit .
Sam . , s. ivmv . .
m . 1800 Morgen

Schwanke s

Hülsenstüchte
gutkockend und vreiswert .

Weibe Bohne « 500 g 28 u . 22
Bunte Bohnen - . • 500 g 22
Linie » . . . 500 g 32 . 28 u . 24
Beide Erbsen m . Sck . 32 u . 26
Selbe Erhien . ganz seick . . 32
Selbe Erhien . nein . . 31 u . 27
Brüne Erhien geiv . 24 . gz . 30
Brüne Erhien m . Schale . . 30
Brünkern . gemahlen 500 g 36
Haferflocken beite Sorte . . 28

250 -g - Packung 20 .
Winterzwiebel » CtR

1 % kg 20 . 5 kg
Selhfleiickige . , c t ZL

Kartosreln 5 kg ° -

Heringe Stück 8 . 4 und 2 Pi .
10 Stück 78 . 38 und 18 Pf .

Beitellnnaen
für Winterkartokfeln

nimmt entgegen

siwooie w .

Sckwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

Donnerstag , 7 . Oktober 1937 .

Deutfcfies Theater * »

das leistungsfähigste Fisch - Geschäft

G Ihr zuverlässiger Lieferant |

bietet heute besonders preiswert an :

Grüne Heringe y2kg 22 ^ iyzkg BOs

Frische Makrelen 30 ^ > Merlans 40 ^

Bratschollen 50 Gr . Schollen 80s

la Nordkap - Schellfische o . Kopf45 - 60 $

Hoc ‘
,iüi," nder Angelschellfische

besonders frisch und reinschmeckend OQ r
Fische 1— 2 kg schwer . . . . % kg
ca . 500 g schwer . . . . . . . % kg SV H

Fischfilet 50 - 80

großer
Heilbutt im

ohne Abfall 1 . 20

Höh . Beamter .
Mitte 30 . mittels
gr .. $61 . . Ideal . ,
gluckt Heirat .
Roheres Fra »

Erna Rieth ,
Frankfurt/M . .

Klavverfeldstr . 8

Staatsbeamter ,
Auf . 40 . Jnivek -

wirtstockter aus
angeieb . Familie
angenehm .

Frau Sckulz .
Hannover .

Lönsitratze 8 .
Peri , zu ivr . in

Wiesbaden
v . 10 .- 12 . Okt . 37
n . Vereinbarg .

liilii
Geh . Herr .

Ani . 50 . i . veni .-
ber . Stell . , itattl .
Erickelns . . kuckt
Heirat . N . Fran

Erna Rieth .
Frankfurt M ..

Klavverfelditr . 8

Donnerstag , 7 . Ott . : 19 .30 — 22 .30 : . Extrablätter .
" Operette

in 3 Akten von Rico Dostal . Stammr . C . ( 5 . Vorst . )

Xreito « . 8 . Ott . : 20 .00 -22 .15 : » Der Kuh in der Westentasche ."
°

Lustspiel in 3 Akten von Jörg Ritzel . Stamm¬

reihe E . ( 5 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater * .

D - nuerstag , 7 . Ott . : 20 .00 — 22 .00 : » Chauffeur der gnädigen

Frau ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Freitag , 8 . Ott . : 20 .00 — 22 .15 : » Der Etappeahase . "
Lustspiel

in 3 Sitten von SBunje .

per Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 8 . Oktober 1937 .

6 .00 Morgenlied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .

8 .10 Gymnastik . 8 .30 Herbstlil

wenn man sieht , wie sich
manche Hausfrauen beim
Bohnern noch abrackern . Mit
LOBA mit dem Raben

geht es doch so einfach und
leicht . Es wird nur hauchdünn

aufgetragen und leicht nach¬
gebohnert und schon haben
Sie einen dauerhaften , naß
wischbaren Harthochglanz ,
in den sich dgr Schmutz ger¬
eicht so eintritt .
Machen Sie sich ’s also leich¬

ter und nehmen Sie

Wein in Sang und Klang .
" Leitung : Kapellmeister

Ernst Schalck . Solist : Carl Hermann Hauth , Mainz

( Bariton ) . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Freitag , 8 . Okt . : 14 .30 : Besellschaftsspaziergang nach dem

Weilburger Tal , Rheinblick . Treffpunkt am Haupt¬

eingang des Kurhauses . 16 .00 kleiner Kurhaussaal :

Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - und

Kurkarten gültig .) 19 .30 groh . Kurhaussaal : I Zyklus -

Konzert . Leitung : Carl Schuricht . Solistin : Professor

Elly Ney , Klavier . Orchester : Städtrsches Kurorchester .

Wiesbadener * Film - Theater * .

Walhalla : „ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit
"

. Thalia :

„ Signal in der Nacht .
" Ufa - Palast : „ Unternehmen

Michael
"

. Film - Palast : Der Mann , der Sherlock

Holmes war .
" Capitol : „ Ball im Metropol .

" Apollo :

„ Fremdenheim Filoda .
" Luna : „ Frauenliebe —

Frauenleid ." Olympia : „ Liebe geht seltsame Wege .

Union : ,/Die Tochter des Samurai .
" Urania : „ Der

Hund von Baskeroille .
"

______

Stein butt - Seezungen - Rotzungen
Lebendfr . Hechte , Zander , Biaufelchen
Lebende Schielen , Aale , Forellen .
Frischer Rheinsalm im Ausschnitt .

Lebendfr . Bresem 35 60 Barsche 60

Gewäss . Stockfisch . % kg 40

Frische Seemuschel Kil04§ J
Krabben in der Schale 500 g 60

Frisches Krabbenfleisch 12s g 35
Neue Emdener Vollheringe

bekannt als bester deutscher Salzhering , nach
Größen sortiert von 6 Pfennig an das Stück .

Für den Abendtisch tafelfertig :

9 .45 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Mutter turnt und spielt mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , offene Stellen , Nachrichten . 13 . 15 Konzert . 14 .00

Zeit , Nachrichten 14 .10 Schöne Suiten . 15 .00 Volk
und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 16 .00 Unterhaltungs¬
konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten .

19 .10 Unterhaltungskonzert . 20 .15 „ Hans und Hanna
"

.

Musikalische Komodie . 21 .15 „ Rufendes Land "
.

2M0 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten . Sport .
22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 8 . Okt . : 11 .00 : Friihkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kuvhaus .

Donnerstag , 7 . Okt . : 16 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Kapelle Karl Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 .00 aroster Kurbaussaal : Rundfunk - Konzert . „ Der

Beb .Dame , 311 . .
gevfl . Erschein » . .
Ausst . u . 10 000 .-
Varverm . . sucht
Heirat . N . Fran

Erna Rietb .
Frankfurt/M . .

Klavverfeldstr . 8

MplOUWil )
Barten zu verv .
Waldstr . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Bp
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Fur3 Mark
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Das große künstlerische Ereignis !

3 »

5 kg . . 0 . 35
1 Ztr . . 3 . 30

ZAUBER DER

Ein Erlebnis

Kriminalstück in 3 Akten v . Ivers .
Abfabrt : 14 .30 Ubr . Pr . 4 Mk .

20 Uhr :

Heute Donnerstag

Urania - Theater6 ^
Albers ® Rühmann

SMlvSSMesM

Engelmann

VERA

THALIA

UFA PALAST

I

i

So wurde in unserem Theater
roch nie gelacht wie über die

Wilbelmstrabe 60 .
Fernruf : 21184/85 .

Kirchgasse 72

Telephon 26137

Herbst -

Sonderfahrten !
Sonntag , den 10 . Oktober !

1 . Moselfabrt : Kochem . Mayen .
Laacker See . Koblenz . Ems .
Abfabrt : 8 Ubr . Preis 9 Mk .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsberg13
1 . Etage

Kein Laden

Sonntagsrückfahrkarten mit 33 */, */ , Er¬
mäßigung im Umkreis von 250 km um
Düsseldorf . Außerdem im Umkreis von

100 km Mittwochsrückfahrkarten

Ruhiger Schlaf !
Mein Wecker

wecken Sie pünktlich I
Uhrmachermeister

Seite 12 . Nr . 234 .

• Oe

WcrBe - Srucklschen liefert schnell UN» gut
4 . Schellenberg ' sche tzostuchdruckerel MS

XPie « 6abener Tag Blatt

Großen Reichsausstellung

Schaffendes
Volk

DÜSSELDORF

2 . Bingen . Stromberg , Bliichertal ,
Bcubsrack . Kaub . Wiivertal .
Abfabrt : 14 Ubr . Preis 5 Mk .

Illlllllllllllllllllllllllllil

Eßt
die gute rhein -
hessische gelbe
erstklassige

Auch die Wochenschau
Mussolini in Deutschland
heute letztmalig im Programm .

Infolge deraußerordentlichen Länge
des Programms tritt eine Änderung
der Spielzeiten ein

4 .00 Uhr beginnt dieWochenschau
6 .30 Uhr beginnt dieWochenschau
9 .00 Uhr beginnt dieWochenschau

und damit das jeweil ge Programm .

Film - Palast
RM . -.50 , - .75 , 1.- , 1 .25 , 1.50 , 2.-

3 . Schlotz Schaumburg . Diez .
Limburg . Sübnerktrche .
Abfabrt : 14 Ubr . Pr . 4 .50 Mk .

In dem Ufa - Film

Der mono , ötr

4 . Tenne , Alt - Weilua « . Weil¬
münster . Weilburg . Limburg ,
Aartal .
Abfabrt : 14 Ubr . Preis 5 Mk .

Wer die Oper „ Bohäme “ liebt , wird an
diesem schönen und seelenvollen Film seine
reine Freude haben . Marta Eggerth und
Jan Kiepura singen Puccini , daß es eine Lust
ist , diesen strahlenden Stimmen zuzuhören !

SCALA

Capitol
CLTVX, * *

Die Kopfjäger

von Borneo

Heute — Donnerstag

letztmals
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiii

die großartige Ufa-Reportage

Mussolini
IN DEUTSCHLAND
IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

#
. . . . und im Hauptprogramm
das gewaltige Filmdokument der Ufa :

UNTERNEHMEN MICHAEL
iimnmiiiuiuiniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ein mitreißendes Erlebnis 11

= __ Jugend hat Zutritt ! — __
4 .00 6 .15 8 .30

UfaPalast

Residenz - Theater
Samstag , den 9 . Oktober , 20 Uhr :

E r s t a u f f üh rung
des Berliner Lustspielerfolges

Nach einer Novelle v . A . Turmayer
zu einem Lustspiel in fünf Bildern
gestaltet von Sigmund Graff

Sonntag , lO . Okt . , nachm . IS1/ , Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen von
0 .70 b . 2 .50 RM . Der große Erfolg :

Jede « Mittwoch :
Idar Oberstem . Trier , Beru -
kaltel , Kirchberg . Simmern .
Abfahrt : 8 Ubr . Preis 10 Mk .
Borlwsbestelluugeu erbeten !

, Rbeiulaud " - Autobus -Eesellschaft ,

Das Beispiel „ Schaf “ zeigt , was die
Schaffung neuer Werkstoffe bedeutet . Das
Schaf frißt im Gras Zellstoff und ver¬
wanden den Zellstoff in Wolle . Wir
ersetzen den natürlichen Prozeß „ Schaf “
durch einen industriellen Vorgang und
machen aus Zellstoff — Zellwolle , unab¬
hängig von natürlichen Gegebenheiten und
Marktspekulationen . Rohstoffe , die die
Natur uns versagt , schenken uns deutscher
Erfindergeist und deutsche Technik . Diese

Wunder der neuen Werkstoffe

mufi man gesehen haben
»» der

In 2 Spät - Vorsfeliungen

Samstag 9 . 10 . <t <> 45

Sonntag 10 . 10 . Afeabds .
sowie

Sonntag 10 . 10 . 1115vorm .
als 1. Matinee der Spielzeit 1937/38

zeigen wir ein Film werk
von ganz besonderer Eigenart I

Der Hund

von Baskerville
ein Film , geladen mit Spannung !

Sherlock Holmes ,
der bekannteste Kriminalist
aller Zeiten greift ein . . . .

Wochentags ab 4 Uhr

Sonntags ab 2 Uhr

Eins der größten Rlmwerke dieses Jahres

nach der weltberühmten Oper „ Boheme " von Puccini

* BOHEME *

Der Film schildert die Liebe zweier

jungerMenschen , die durch ein grau¬
sames Schicksal getrennt werden und

sich in inniger Liebe wieder finden

Theo Lingen * Lizzi Holzschuh ♦ Oskar Sima

Paul Kemp * Rich . Romanowsky > Fritz Imhoff

Vorverkauf täglich 4 .00 — 9 .00
an beiden Ufakassen .

Für Jugendliche nicht zugelassen !

frei Keller

Gauch
Karl - Ludwig - Str . 10
fr . Drudenstraße
iiiiiiiimninitiiimiiim

Moderne

ötriMlekdilng
nach Mab . in
Wolle u . Boucle

Strümvfe
Aenderung und

Reparaturen .
Strickerei

Schneider .
Hellmundstr . 40 ,

1 . Stock

Jan Kiepura
Maria Eggerth

Partner im Leben -

Partner im Film

4 ALBANOS
die italienischen Meister - Clowns .

Dazu eine Auslese von

ßVarietd - Attraktionen
Dorochoff imitiert u . a . :

•
Autorennen mit Rosemeyer
auf dem Trautonlum

Täglich 8 . 15 Uhr . Karten : 0 .60 bis 2 .- RM .
Vorverk . 11 - 1 Uhr u . 5 -7 Uhr , Scala - Kasse .

im tropischen Urwald

Das Licht einer gigantischen
Sonne verzaubert die Welt
dieses herrlichen Films . Der
Urwald rauscht , Strom -
schnellen donnern , und die
menschlichen Schicksale ver¬
weben sich mit dem paradie¬
sischen Hintergrund des
malaiischen Inselmeeres zu
einem Gemälde edler Leiden¬
schaften . Noch heute lebt
die Geschichte dieses Films ,
von Anji , dem Häuptlings¬
sohn und seiner verbotenen
Liebe zu der schönen Sklavin
Iring in den Geschichten und
Liedern auf Borneo fort

Morgen

große Premiere !

Ab morgen Freitag :

Land
der Liebe
■ ssrÄS - j
humorvoller nicht gedacht

werden kann .

Also kommen Sie !

Wo . 6 .00 , 6 .15 , 8 .30

So . 2.00,4 .00,6 .15,8 .30

den 8 . Oktober

den 9 . OktoberFreitag ,
Samstag ,

Snät - Vorstellungen

beginnend 22 .45 Uhr

Natascha
Moskauer

Nachte

mit Annabella

innende Liebes¬
russischenDer spai

roman eines n .
'■ - mitMädchens .

sensi

■
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Sport und Spiet
(Ernte gut , alles gut .

Die Rtaftfafjtttuppen in dec testen Prüfung

Küste .
Euwe gewann die erste Partie .

^ udjejagd

Sdjadj
Eau - Schachwettkämpfe .

Arsenal London , Englands bekannter Fußball¬
klub , hat jetzt den Tottenham - Mittelstürmer Hunt , der
wiederholt in der Ländermannschast spielte , erworben und
bereits an Stelle des verletzten Ted Drake eingesetzt .

PALM O LIVE ■ Rasiercreme eKfüUU .
Wcu See .

In Normaltuben RM 0 . 50 In großen Tuben RM 1 . 10 1

Heibel , Wachtm . Thyerlei ) auf BMW . 726 Punkte ,
3 . Mannschaft des 12 . AK . ( Feldw . Motzer , llffz .
Hannemann , llffz . Groll ) auf BMW . 568 Punkte . — Kraft¬
räder — Etnzelsahrer ) : 1 . Schirrm . Maciejewski ( 2 . AR .
48 ) auf BMW . 337 Punkte .

Wertungsaruppe II ( Krafträder mit Seiten¬

wagen — Mannschaften ) : L H . Mannschaft des 7 . AK .

Gewaltige Schwierigkeiten bei den Heeres - und Marinemeistrrfchaste » im Kraftfahrgelandesport .

Links : Feldwebel,Maier , Führer der „ Gußeisernen
"

, der auch in der deutschen Trophymannschast in Eng¬
land kämpfte , ist der beste deutsche Heeresfahrer . — Rechts : Nach der Ankunft in Ohrdruf wurden die

Fahrer im Schießen geprüft . ( Schirner - Wagenborg - M .)

Pabst vom Vorstand des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs
als Master das Jagdseld führt . Gerade bei dieser Jagd , die
in ihrem 6 km langen Parcours mehrfach durch den Raben¬

grund führt , haben die Kurgäste und die Einwohner als
Zuschauer die beste Möglichkeit , von der Höhe vor der

Heinrich - Adolf - Weygandt - HLtte aus die Jagd zu verfolgen .
Zuschauer , die in Privatwagen die ganze Jagd Legierten
wollen , schließen sich dem Führerwagen ( SA .- Reiterfturm -

führer Merbach ) am Kurhaus um 14 Uhr an .

Den Haag , 6 . Ott . Die erste Partie im Schachwelt¬
meisterkampf Euwe gegen Al j e ch i n wurde am Mittwoch

nach dem 50 . Zug von Euwe gewonnen .

In New Park starb R . L . Ewry

im Alter von 62 Jahren . Ein Mann , der um die Jahr¬
hundertwende nicht weniger als zehn olympische
Goldmedaillen für Amerika gewann . Ewry war

Spezialist für Sprungwettbewerbe ohne Anlauf , die heute
kaum noch ausgetragen werden . Der Weltrekord im W e i t -

sprung ohne Anlauf lautet noch heute mit 3,47 Mir .
auf seinen Namen , obwohl diese Bestleistung bereits im

Jahre 1904 , also vor 33 Jahren , in St . Louis aufgestellt
wurde . Bemerkenswert find diese Leistungen besonders des¬

halb , weil Ewry als Junge von sehr schwächlicher Statur
war und sich erst auf Anraten eines Arztes dem Sport zu¬
gewandt hatte .

und ganzen bei dem alten Stand blieb . Die Marine zog
ihre offizielle Beteiligung zurück und startet nur noch außer
Konkurrenz .

Der letzte Tag brachte noch eine Querfeldein -

Fahrt über 25 km mit Start und Ziel Ohrdruf . Nach
Karten waren drei Geländepunkte anzufahren , außerdem
mußten Schießprüfungen erledigt werden und für die
Fahrzeuge war noch eine Zustandsprüfung angesetzt . Den
Hauptteil bildete die 100 -km - Streckenfahrt kreuz und quer
durch den Thüringer Wald , wobei die herrlichen Skigebiete
von Ohrdruf über Klein - Schmalkalden und Oberhof durch¬
fahren werden mußten . Unwegsame Eeländesteilhänge ,
Geröll , Steine und Felsbrocken nahmen eine letzte Auslese
vor und verursachten noch manche Beschädigungen an den

Fahrzeugen . Die Teilnehmer hatten jedoch aus den Erfah¬
rungen der beiden vorausgegangenen Tage ungemein viel
gelernt und nahmen diese letzte Etappe weitaus vorsichtiger
und überlegter in Angriff .

Eine Prüfung auf Herz und Nieren , nicht nur der Teil¬
nehmer , sondern auch der Fahrzeuge , ist beendet . Ungeheure
Schwierigkeiten waren bei den 1 . Meisterschaften des

Heeres und der Marine im Kraftfahr - Geländesport zu über¬
winden , ganz besonders erschwert durch die schlechten
Witterungsverhältnifie an den beiden ersten Tagen . Mir

Sport - ThmdMau .

Handball - Nationalelf siegte mit 10 : 6 .

Wesentlich bester als die Vertreter der Wehrmacht , die
im Training für das Handball -Auswahlspiel am kommen¬
den Sonntag in Stuttgart durch den Meister MTSA . Leip¬

zig 10 :7 geschlagen wurden , schnitt die „ Zivil
" - Elf beim

Training ab . Die ohne Steininger , Theilig , Herrmann und

Vraselmanu antretenden „ Nationalen "
schlugen in Karls¬

ruhe eine Nachwuchs - Mannschaft mit 10 :6 ( 6 :3 ) Toren .

Italiens Boxer wieder erfolgreich .

Auch der zweite Start der italienischen Amateurboxer
brachte den Gästen einen vollen Erfolg . Nach ihrem Sieg
in Bremen , der mit 10 :6 recht deutlich gegen eine verstärkte
Niedersachsen - Staffel ausgefallen war , wurde der 11 ^ - Er¬

folg in Bremerhaven gegen eine neu zusammengestellte
Niedersachsen - Auswahl noch eindrucksvoller . Mit 2500 Zu¬

schauern war die Stadthalle vollkommen ausverkauft . Den
schönsten Kampf gab es zwischen Pittori und Keller im

Weltergewicht , der von dem Italiener nach Punkten ge¬
wonnen wurde . Schnarre im Schwergewicht gewann dies¬
mal noch überzeugender gegen Lazzari nach Punkten als in
Bremen .

Budge/Sabi « schlagen Cramm/Henkel .

In der Schlußrunde des Männer - Doppels , das am Mon¬

tag beim Stande von 4 :6 , 7 :9 , 6 :3 , 6 :2 , 9 :9 wegen Dunkel¬
heit abgebrochen und am Mittwoch neu begonnen wurde ,
siegten Budge/Sabin über Eramm/Henkel glatt in biet

Sätzen 6 :3 , 6 :4 , 6 :4 .
' Der Kampf wurde in San Franzisko

ausgetragen und ging um die Meisterschaft der Pazifik -

6olf am Mjaufreeljaus .

Deutsch - amerikanische Golfkämpfe .

Am Wochenende wurden auf dem Golfplatz am Chaussee -

haus wieder einige sehr interessante Spiele ausgetragen .
Eine aus amerikanischen MitÄiedern des Wiesbadener

Golf - Klubs zusammengestellte Mannschaft spielte gegen
eine rein Wiesbadener Mannschaft , die sehr stark zusammen¬
gesetzt war und schließlich mit 9 % : 2 % Punkten gewinnen
konnte . Auf amerikanischer Seite spielten die Herren
Guthrie , Trister , Osborne , Motherwell , Hershey , Kreis und

Kuiper , sowie die Frauen Begg , Zaoral und Osborne . Die
Wiesbadener Mannschaft setzte sich zusammen aus den
Herren Frhr . K . v . Scheitel , Frhr . v . Wangenheim , Karl
Henkell , Dr . Albrecht , Boehner und Hengstenberg , sowie den

Frauen Boehner , Falk und Henkell .

des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs ( E . B .) .

Wieder hat die hohe Zeit der Jagdreiterei begonnen ,
nachdem die Felder kahl geworden sind und das Laub sich
zu färben begonnen hat . Die Pferde befinden sich feit
einiger Zeit in jagdmäßigem Training , und zahlreiche
Jagdgalopps in kleineren Gruppen sind bereits üher die
Felder and durch die Wälder der Umgebung von Wiesbaden
geritten worden .

Die erste große Fuchsjagd des Wiesbadener Reit - und
Fahrttubs in diesem Jahre findet nun am Samstag , den
9 . Oktober , statt . An ihr werden sich , wie im Vorjahre , die
Truppenteile der Wehrmacht aus der Garnison Wtesbaden /
Mainz , das berittene Kommando der Schutzpolizei , die SÄ .,
das RSRK ., die SS , die Reitergruppe Wiesbaden und
Reiter und Reiterinnen des Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klubs und der verschiedenen Reitervereine der näheren Um¬
gebung beteiligen . Das berittene Trompeterkorps des Art . -

Regts . 36 aus Mainz wird das Jagdfeld durch die Stadt
hinausgeleiten und im Wald die Jagd anblafen . Das zu
erwartende große Jagdfeld wird in seiner bunten Zu¬
sammensetzung ein farbenprächtiges Bild abgeben , das sich
der Farbstimmung der herbstlichen Natur und dem Drei¬
klang der Wiesbadener Herbstwochen harmonisch anpasten
wird .

In altbewährter Weise wird Tattersallbesitzer Weiß als
Fuchs reiten , während SÄ - Reitersturmführer Dipl .- Jng .

ftußball drinnen und draußen .

Neun Schalter gegen Südwest .

Westfalens Fußballelf bestreitet den Reichsbundpokal¬
kampf gegen S ü d w e st am Sonntag in Gelsenkirchen mit
neun Spielern des deutschen Meisters . Dazu kommen der
Nationalspieler Lenz ( Dortmund ) und Bonner von West -
falia Herne , der halblinks spielen wird . Die Mannschaft
steht wie folgt :

Tor : Klodt ; Verteidigung : Bornemann , Schweiß -
furth ; Läuferreihe : Gellesch , Szepan , Valentin ; A n -
griff : Kalwitzki , Pörtgen ( alle Schalke 04 ) , Lenz ( Borussia
Dortmund ) , Bonner ( Westfalia Herne ) , Urban ( Schalke ) .

Die Deutsche Schachgemeinschaft in der NS .- Eemein -

schaft „ Kraft durch Freude
" führt am kommenden Sonntag

in Frankfurt ein gauoffenes Schach - Schnellpartie - Turnier

durch . Teilnahmeberechtigt sind sämtliche organisierten und

Nichtorganisierten Schachspieler Hesten - Nastaus . Für das

Turnier find von zahlretchen Zeitungen des Gaugebietes

Preise gestiftet worden .

Revauchekampf um die Schachweltmeijterschaft .

Haag , 6 . Ott . Die erste Partie im Revanchekampf
Euwe — Aljechin um den Schachweltmeistertitel wurde

nach 40 Zügen abgebrochen . Euwe führte die weihen Steine

und leitete den Kampf mit einer Dameneröffnung ein . Bei

der Unterbrechung hatten beide Spieler je einen Turm und

drei Bauern . Die Stellung Euwes ist etwas günstiger .

Stolz können die Heeres - Angehörigen auf das Ergebnis
zurückblicken , aber auch die Marine - Soldaten , für die nur
der erste und dritte Tag gewertet wurde , hielten sich tapfer .
Die drei Ersten jeder Wertungsgruppe wurden mit der

Wehrmacht - Sportplakette des Reichskriegsministers aus¬

gezeichnet . Hierunter befanden stch erfreulicherweise auch
Angehörige des 12 . AK .

Aus der Siegerliste :

Wertungsgruppe I ( Krafträder — Mannschaf¬
ten ) : 1 . I . Mannschaft des 7 . AK . ( Feldw . Meier , Feldw .
Linhardt , Feldw . Forstner ) aus BMW . 864 Punkte ,
2 . I . Mannschaft des 8 . AK . ( St . Kronsbein , Obwachtm .

Wehrmacht - Sportplakette für Soldaten
des XII . gift .

Am Schlußtag war den Teilnehmern an der ersten
Heeres - und Mannemeifterfchaft im Kraftfahr - Geländesport
noch einmal schönes Sonnenwetter beschert . Trotz des für
viele sehr schweren zweiten Tages war die Stimmung auf
der Fahrt durch das „ grüne Herz Deutschlands " aus¬
gezeichnet . Die Reaenfahrt von Halle nach Ohrdruf hatte
nicht allzu viele Ausfälle gebracht und Verschiebungen in
der bisherigen Wertung waren eigentlich nur bei den Kraft¬
rädern mit und ohne Seitenwagen zu verzeichnen , während
es bei den Wagen auch nach dem zweiten Tage im großen

Reitsport .

Wiesbadener Reit - u . Fahrklub : Fuchsjagd am Sams¬

tag , 9 . Oktober . Stelldichein um 14 Uhr vor dem Kur¬

haus , von wo aus mehrere Omnibusie für interessierte
Zuschauer nach dem Rabengrund fahren . Auslauf und

Halali etwa um 15 .30 Uhr im Rabengrund in Nähe der

Heinrich - Adolf - Weygandt -HLtte .

DLRE .

Die libungsstunden der DLRE . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis

20 .45 Uhr im Stöbt . Schwimmbad , Vittoriastraße , statt .

Mar Syring unternahm bei einem Sportfest des
KTV . Wittenberg einen Rekordversuch über 15 000 Meter ,
der auch glückte . Mit 47 :52,6 Min . blieb der Wittenberger
fast 38 Sekunden unter der von seinem Vereinskameraden

Schönrock gehaltenen bisherigen deutschen Bestleistung .

Ragnhild Hveger stellte aus der schnellen 25 - m -

Bahn in Gent einen neuen Weltrekord int 400 - m - Freiftil -

schwimmen mit 5 :14,0 Minuten ans .

Larry Gains , der einst zu den besten Schwer¬
gewichtsboxern der Welt zählte , ist immer noch ein starker
Mann . In London bestegte er jetzt den französischen Schwer¬
gewichtsmeister Charles Rutz in der zweiten Runde durch
k. o .

— ( Krafträder mit Seitenwagen — Einzelfahrer ) : 1 . Oblt .
Trippe/Feldw . Sig . ( 1 . KfK .-Lehrabtl .) auf BMW .
350 Punkte .

Wertungsgruppe III ( Personenkraftwagen —

Mannschaften ) : 1 . I . Mannschaft des 10 . AK . 7Hptm .
Schatz , Oblt . Gerlofs , llffz , Ohlrog ) auf Adler 1143 Punkte ,
2 . Mannschaft des 2 . AK . ( Oblt . Redmer , Oblt . Schneider ,
Obfeldw . Hoppe ) aus Horch 1127 Punkte . , 3 . m . Mann¬

schaft des 11 . AK . ( Hptm . Sachtleben , Lt . Austmann , Lt .
v . Ortzen ) auf Horch 1125 Punkte . — (Personenkraftwagen
— Einzelfahrer ) : 1 . Hptm . Riemer ( Rachr . - Abtl . 29 ) auf
Horch 415 Punkte , 2 . Oblt . Wegner ( PZ .- Abw .- Abtl . 10 )
auf Mercedes - Benz 413 Punkte , 3 . Major Luhr ( 14 . JR .
57 ) auf Adler 407 Punkte .

■K
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Handel

und Industrie Wirlscliaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das MteWnRl des deuWea Volles im MrjalllesMn.

Von Diplomvoltswirt Karl Paul , Hauptamt für Bolls wohl fahrt , Berlin ,

Die Aufgaben des Winterhilfswertes ,

Les größten sozialpolitischen Hilfswerkes aller Zeiten , find
die Betreuung und Unterstützung aller unschuldig
in Not geratenen Volksgenossen . Dazu treten als ebenso
wichtige und in ihren Auswirkungen vielleicht noch nach¬
haltigere Aufgaben , die politisch sittlichen Erziehungsauf¬
gaben des Winterhilfswerkes . Durch den ständigen Appell
an die Opferbereitschaft des deutschen Volkes wird
der Gedanke der Volksgemeinschaft immer mehr ver¬
tieft , geläutert und erhärtet . Das Bewußtsein , daß die ganze
Volksgemeinschaft für ihre hilfsbedürftigen Mitglieder in
der Not einfpringt , ist das wertvolle und unvergängliche Er¬
gebnis dieser Erziehungsarbeit .

Die Durchführung dieser dem Winterhilfswerk wesens¬
eigenen Angaben bringt es ganz zwangsläufig mit sich , daß
das WHW . auch in alle anderen Bereiche unseres volklichen
und staatlichen Lebens als bedeutsamer Faktor eingreift .
So ist das Winterhilfswerk vor allem auch ein wichtiger
wirtschaftlicher Faktor . Es trägt dieser Tatsache
dadurch Rechnung , daß es in nachdrücklichster Weise die wirt¬

schaftspolitischen Notwendigkeiten unterstützt , die dem deut¬
schen Volke besonders jetzt durch den Vierjahres plan
gestellt sind . Der Einsatz des Winterhilfswerkes für den

Vierjahresplan kommt auf drei Gebieten zum Ausdruck :

Unterstützung des Arbeitseinsatzes .

Die erfolgreiche Durchführung des Vierjahresplanes
verlangt den vollen Arbeitseinsatz aller arbeitsfähigen Volks¬

genossen . Das Winterhilfswerk unterstützt diese Notwendig¬
keit durch Überwachung der Arbeitsfähigkeit und das Arbeits¬

einsatzes seiner Betreuten . In Zusammenarbeit mit den
Arbeitsämtern sorgt das WHW . durch Aufklärung und er¬

zieherische Einwirkung dafür , daß jeder Hilfsbedürftige seine
Arbeitskraft der Volksgemeinschaft zur Verfügung stellt . Es

veranlaßt , daß die schulentlassenen Kinder der betreuten
Familien , die noch keine Arbeitsstelle haben , und ihre son¬
stigen arbeitslosen Familienangehörigen , falls deren Arbeits¬

kraft nicht in der Familie selbst dringend benötigt wird oder

körperliche Schäden , Krankheit usw . die Arbeitsaufnahme
unmöglich machen , sich zum Zwecke des Arbeitseinsatzes bei
dem zuständigen Arbeitsamt melden . Dasselbe gilt für die

alleinstehenden Hilfsbedürftigen . Auf dem Lande wird be¬
sonders auf solche geachtet , die trotz des Landarbeitermangels
sich nicht an den Erntearbeiten beteiligen . Überhaupt führt
das WHW . ständig einen erbitterten Kampf gegen die Zeit¬
genossen , die aus der Hilfsbereitschaft des Volkes ein Geschäft
zu machen versuchen und sich durch Ausbeutung aller Für¬
sorgemaßnahmen ihre Faulheit und Arbeitsscheu erhalten zu
können glauben .

Unterstützung der Rohstoffpolitik .

Es ist selbstverständlich , daß das Winterhilfswerk auch
die Erfordernisse der deutschen Rohstoffwirtschaft
berücksichtigt . Die bei dm Reichs - und Gaustraßensammlungen
des Winterhilsswerkes zum Verkauf gelangenden A b -

ze i ch e n werden lediglich aus solchen er gen w r rtschaftl ichen
Stoffen bergestellt , die in genügender Menge für diese Zwecke
zur Verfügung stehm . Metalle werden außer dem Elektron

nicht mehr verwendet . Die bei den Kleidersamm -

langen des WHW . anfallenden Bekleidungsstücke , die auch
nach Ausbesserung nicht mehr getragen werdm können , wer¬
den den von dem Beauftragten für den Vierjahresplan be¬

stimmten Dienststellen zur Verfügung gestellt . Außerdem
führt das Winterhilfswerk in allen in Frage kommenden Ge¬
bieten Sammlungen von Bucheckern und Kastanien

durch und verkauft die Erträge an Ölmühlen und andere da¬

für interessierte © teilen .

Unterstützung der Ernährungspolitik .

Von ganz besonders weitgehender Bedeutung sind die

Bestrebungen und Erfolge des Winterhilsswerkes auf dem

Gebiete derernährungspolitischenVerbrauchs -

lenkung . Bei seinen sämtlichen Käufen geht das WHW .
davon aus , nur Rahrungsmittel zu beschaffm , die in aus¬

reichender Menge vorhanden sind und bei benen ein größerer
Verbrauch erwünscht ist . Die Käufe werden also grundsätzlich
im Sinne der Marktregelung , des Marktaus¬
ale i ch e s und der wirtschaftspolitisch erforderlichen V c r -

brauchslenkung vorgenommen . Als bekannte Bei¬

spiele dafür können die großen Käufe des Winterhilfswertes
an Gemüse , Seefischen , Brotaufstrichmitteln aus Obst , Zucker ,
Käse genannt werden . Als neues Beispiel für das kommende

WHW . sei die vorgesehene Verteilung von Krabbenwurst
genannt . Es handelt sich hierbei um die Einführung eines

völlig neuen wohlschmeckenden und hochwertigen Nahrungs¬
mittels . Die Krabbenfischer , denen bisher nur ein bestimmtes

gering bemessenes Kontingent ihres Fanges abgenommen
wurde , sind durch diese Aufträge des Winterhilfswerkes nun¬

mehr voll beschäftigt und brauchen nicht mehr wie bisher in
mehreren Monaten des Jahres die Wohlfahrtseinrichtungen
in Anspruch zu nehmen .

Der Wert dieser Maßnahmen des Winterhilfswerkes
liegt nicht nur darin , daß den Hilfsbedürftigen mit der Ver¬
teilung dieser Nahrungsmittel unmittelbar geholfen wird ,
sondern vor allem auch Darin , daß die Hilfsbedürftigen durch
diese Verteilungen mit bestimmten Nahrungsmitteln bekannt
gemacht und sozusagen au fden Geschmack gebracht werden .
Die größten Erfolge hat das Winterhilfswerk dabei auf dem
Gebiete der Seefisch Versorgung erzielt . So hat das

Spiegel der Wirtschaft .

2n der Weltwirtschaft bestand bisher für Produkt
„ Zellwolle " kein besonderer Fachausdruck in englischer
Sprache . Nunmehr setzt sich jedoch immer mehr in interessier¬
ten Kreisen der Ausdruck „ Chemical Cotton "

durch .

Vor vier Jahren wurde mit dem Bau der Reichs -
autobahnen begonnen . Bis jetzt sind 1553 km dem Ver¬
kehr übergeben , 1652 km befinden sich im Bau , weitere
2014 km sind in Vorbereitung . 3m ganzen wurden für den
Bau der Reichsautobahnen bis zum 1 . August 1937 1,7 Mrd .
RM . ausgegeben , die zum größten Teil in Form von Bau¬
aufträgen der privaten Wirtschaft zugeflossen sind .

Nach dem Lagebericht der Wirtschaftsgruppe der
Papier - , Pappen -, Zell st off - und Holzstoff -

Erzeugung für September 1937 hielt die starke Nachfrage un¬
verändert an . Die Holzstoff - Erzeugung ist wegen der un¬
günstigen Betriebswasserverhältnisse , die besonders in Süd¬
deutschland unzureichend waren , zurückgegangen .

Die Helft sche Kunstmühle , AG ., hat ihren Ver¬
waltungswohnsitz von Mannheim nach Worms verlegt . Die
HV . genehmigte den Abschluß für 1936/37 , der einen Uber¬

schuß einschl . Vortrag von 153 000 ( i . V . 164 000 ) RM . auf¬
weist , woraus das der Mühlenvereinigung . AG ., Berlin , fast
restlos gehörende AK . von 2,6 Mill . RM . wieder 5 %
Dividende erhält .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 6 . Okt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( SB 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , ( R 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — , Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 ( W 16 )
29 .10 , ( W 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ? R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( SB 19 ) 11 .10 , (W 20 )
11 .20 , Roggenkleie (R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja -

schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreise ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu — ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 3 .00 — 3 .30 , ditto ge¬
bündelt 2 .70 — 3 .00 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Okt . ( FM .) Tendenz : Uneinheitlich .
Eine Reihe , auch heute wieder aus der deutschen Wirtschaft
vorliegender günstiger Nachrichten , so die 10 % % ige Ein¬

nahmesteigerung bei der Reichsbahn in den ersten neun
Monaten des Jahres , die Wiederaufnahme der Dividenden¬

zahlung bei den Kölsch - Fölzer - Werken und die Dividenden¬

erhöhung bei der Hochofenwerk -Lübeck -AE . vermochten nicht
die die Börse seit Tagen beherrschende lustlose Stimmung

zu beheben ^ Das Publikum war mit Aufträgen so gut wie

gar nicht vertreten , da der vorhandene Änlagebedarf offen¬
bar schon gedeckt ist . Aber auch Käufe der Industrie blieben

aus , da anscheinend zunehmende Investitionen die bisher
frei verfügbaren Mittel binden . Die Kursgeftaltung war

daher meist von Zufälligkeiten abhängig . Der weiter vor¬

handene Abgabedruck des berufsmäßigen Handels konnte

schon bei kleinsten Umsätzen größere Kurseinbußen herbei -

führen . Andererseits führten unbedeutende Anschaffungen
in einigen Werten Befestigungen herbei . Meist gedrückt
waren Montanwerte , so Hoesch , die angesichts der herab -

gestimmten Dividendenerwartungen erneut % % hergaben ,

Institut für Konjunkturforschung festgestellt , daß die See -
fischverteilung des Winterhilfswerkes , also eine Propaganda
der Tat für dieses Nahrungsmittel in erheblichem Maße dazu
beigetragen hat , den gesamten Seefisch verbrauch in Deutsch¬
land zu steigern .

Die Unterstützung des Bierjahresplanes ist für das
Winterhilfswerk , das durch die Durchführung feiner eigent¬
lichen Aufgaben auch zu einem wesentlichen Wirtschaftsfaktor
geworden ist , eine Selbstverständlichkeit . Der deutsche Volks¬
genosse , an den im kommenden Winter der WHW .- Sammler
mit der Bitte um eine Spende herantritt , kann daher die Ge¬
wißheit mit sich nehmen , baß er nicht nur dem hilfsbedürf¬
tigen Volksgenossen hilft und damit sein Vekenntniszur
Volksgemeinschaft durch die Tat beweist , sondern er
kann auch davon überzeugt sein , daß er wichtige wirtschafts¬
politische Notwendigkeiten des deutschen Volkes durch seine
Spende mittelbar unterstützt und fordert .

Verein . Stahlwerke mit minus % und Rheinstahl mit minus
% % . Bei den Vraunkohlenaktien fielen Niederlausitzer mit
einer Einbuße von 214 % , bei den chemischen Papieren Gold¬

schmidt mit einer solchen von 1 % % auf . Farben waren mit
164X nach 164 ’% kaum verändert . Elektro - und Versorgungs¬
werte gaben fast ausnahmslos um Prozentbruchteile nach :
eine größere Einbuße erlitten Eleftr . Werke Schlesien mit
minus 2 % , doch konnte im Verlauf wieder 1 % aufgeholt
werden . Mit größeren Abweichungen gegen den Vortag sind
noch zu erwähnen : Orenstein ( auf ein Angebot von nur
3000 RM .) und Bemberg mit je minus 1 , Zellstoff Waldhof
mit minus 1 % , andererseits Aschaffenburger mit plus 1 % ,
und Deutsche Telephon mit plus 1 % . Am Rentenmarkt er¬

mäßigten sich Reichsaltbesttz um 5 Pfg . auf 128 % . Die Um¬

schuldungsanleihe blieb mit 94,85 unverändert , Reichsschuld¬
buchforderungen nächster Fälligkeiten gewannen % % An¬

haltendes Interesse zeigte sich für Reichshahnvorzüge , die
wieder um % % auf 128 % anzogen . Am Geldmarkt wurden
unveränderte Blankotagesgeldsätze von 2 % — 2 % % genannt .
Das Pfund errechnete sich mit 12,34 , der Dollar mit 2,492
und der Franken mit 8,21 .

Frankfurt a . M . , 7 . Oft . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Ruhig und abbröckelnd . Da die Kundschaft in der

Auftragserteilung weiter starke Zurückhaltung zeigte , lag
die Börse am Aktienmarkt wieder sehr still und die Kurse
bröckelten durchschnittlich % bis % % ab . Die Erholung der
New Yorker Vörse , sowie einige günstige Nachrichten aus
der Wirtschaft blieben ohne Einfluß . Gesfürel waren mit
152 ( 153 % ) etwas stärker ermäßigt . Bei Montanwerken

gingen die Abschryächungen bis zu 1 % . Farben konnten sich
mit 164 voll behaupten . Im Freiverkehr gingen Rastatter
Waggon weiter zurück auf 56 bis 57 ( 60 ) . Der Rentenmarkt

verzeichnete noch kleine Anlagekäufe . Reichsaltbesitz notierte

128,8 ( 128,75 ) , Kommunalumschuldung 94,85 ( 94,80 ) , Reichs -

bahn - VA . 128 % ( 128 % ) . Pfandbriefe , Staats - und Stadt¬

anleihen hatten bei kleinen Umsätzen kaum veränderte Kurse .
Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Steuergutscheine ,
5. 10.37 5. 10.37

117 .25
111 . 25

6. 10.37
115 .75

6. 0.37
103 .75
107 .75
111 .75

. . . . . . . 1937

....... 1938
Verrechn .-Kurs .

1934
1935
1936

6. Okt . 1937 6. Okt .. 1937
ueia -tJnei ^ eia junei

Aegypten . . . . . 1 ägypt L 12 .625 12 .655 12 .625 12 .655
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .747 0 751 0 . 747 0 751
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .97 42 05 41 96 42 .04
Brasilien . . . ..... 1 Miir . 0 . 153 0 . 155 0 . 153 0 . 155
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 1- 47 3 . 063
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 04 55 .15 55 . 03 55 . 15
Danr .ig . . _ . . . 100 Gulden 47 00 47 10 47 .00 47 10
England . . . • , 1 £ Sterling 12 325 12 .355 12 .325 12 .355
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland • » . . . 100 finn . M. 5 .455 5 .465 5 .455 5 .465
Frankreich . ..... 100 Fr . 8 .222 8 .238 8 .202 8 .218
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .363 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .62 137 .90 137 62 137 90
Iran (Teheran . . . 100 Rials 15 .31 15 . 35 15 .31 15 .35
Island . , . 100 isländ . Kr . 65 09 55 21 55 .09 55 .21
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .718 0 .720 0 . 718 0 .720
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . • 1Kanad . Dollar 2 .490 2 .494 2 . 490 2 . 494
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 .90 49 . 00 48 .90 49 .00
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .95 62 .07 61 95 62 . 17
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .96 49 .05

47 00 47 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 195 11 .215 11 .195 11 .215
Rumänien . . . . . . 100 Lei ———
Schweden . . • . • 100 Kronen 63 .55 63 .67 63 .55 63 .67
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .27 67 39 57 27 57 .39
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .701 8 .719 8 .701 8 .719
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 PengO ————
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .454 1 .456 1 .449 1 .461

2 .490 2 .494 2 .490 2 .484
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140 .25

Koksw . Oberschi .
101 . 55 101 . 63 154 —

208 50

125 . 50 12425
116 63 150

Industrie

Berliner Börse
164 .50163 .25

20 . 50

119 .50 120 .—
125 —125

204 .75

154 . 25

118 .25 146AXokalb . u.Krftw .

5 » .-59 .25Hapag .
Paxk -u .Burgcrbrau Nordlloyd 155 .156

32 . 13

Rhein - Main - Börse

153 .75
113 .37

98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75

129 75
143 .25
137 25
155 13
147 25
148 .75

187 .50
140 .-

152 .75
131 .37
149 .—

147 50
202 .—

124 . 50
118 .25
117 —

164 .—
140 .—
160 .—
169 .25
214 .—
141 .75

96 .—

Rhein . Stahlwerke
Riebcck Montan .

114 . 50
203 .—

Saladetfarth . . .
Schics .Blckt . u .Ge»
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .

Use Genussch . .
Kalichemie . .
Kali Aschersleben

128 .—
163 .75

Stollberger Zink
Thüringer Gas .
Vor. Stahlwerke .
Vogel TeL-Draht

Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ges .
Use Bergbau .

145 —
135 .88
153 .25
145 25
159 —
173 .50

Faber & Schleicher 127 .—
t . G. Farbenlndust . :1 64 .75

121 .75
1 :,0 .50

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

174 —
140 .50

96 -
87 . 13

123 .63

» M ^S. Lb .Gold 3
8,9,10

138 .75
160 -
118 .50
131 .75
159 .00
1 * 7 . 50

20 . 37
132 .75
1 ^ 3 .88
154 . 13
151 .—

153 —
116 .25

G.-Kom . I
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

H6 . 13
154 .75
189 —
141 25
123 .—
123 -
151 . 50

85 .25
190 .75
132 —
154 .88
164 .13
144 50
135 .—
153 .—
145 —
158 .10

117 .25
146 .-

184 .-
140 .50
160 70
170 .50
216 .50
142 —

97 .25

105 .63 — —
135 .50 135 . 50
145 .25 143 .75

136 .— 135 . 50
135 .50 135 . 50

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

152 —
190 . 50
<12 . —

230 —

» 1.1 .

5*/, •/.

«*/, •/,

» 1.1 .
» 1.1 .

147 .63
204 .—
208 25

85 . 50
180 . 50
132 .50
165 .—

Verk . - üntem .
Hapag . . . .
Nordlloyd , . , ,

Industrie
Akkumulatoren

98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75
98 . 75
98 .75

174 .25
14t .25

95 . 50
87 . 13

122 .75
153 . 50

Verk . - L
'
ntcrn .

AG. für Verkehrsw .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

D. Kom . Sam . Anl
do . ohne Ausl .1

I . G. Farben -Bonds

Rh Braunk . u Brik . —---
Rhein . MctaUwaren 151 .75 1 50 <

126 .50
1ü2 .63
132 . 13
143 . 13

153 .'
115

100 .-
100 .
100 .
100 .
100 .
100 .

100 .
100 .
100 .
100
100
100

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co,
Buderus .....
Gement Heidelberg

,, Karlstadt .
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . ,
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &W idm .
Elektr . Liefer . -Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweüer . . . .

-- (177 .75
127 . 50il26 .50

94 . 88 —
l66 .50jl67 .75

Westd . Kaufhof
Werteregeln Alk.
ZeUsto i Waldhof

Kolonial
Otari -Mbica . .

128 .63
145 —
137 25
156 —
148 .50

„ 11
., 6,7
12, 13
„ 4-5

125 25 125 .25
230 .— 231 —

135 - 135 —
47 .50 47 . 50

132 — 1132 . 13

118 .50
130 .75
159 —
125 .50

20 .25
133 .50
122 .75

133 . 50 133 .—
160 . 25 160 .—

— 118 .25
144 . 50 144 .50
245 - 245 —

93 50 92 .50

Laurahütte . • •
Leopokigrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maxünilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . ujßrik ,

„ Elektr . Mannh
,i Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rutgers werke . . .

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Junghans Gebt . •
Kalichemie . . •
Kali Aschersleben .
Klan , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
Tjind̂ Eigmayrhinen
Lokom . Krauß . •
Mainkraftwerke .
Mainzer Akticn -Br .

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Mlag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

Banken
A . D . Creditanstali
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

129 . 50 :168 . 50
177 .25 177 . 50
165 — | —
159 . 50 159 .—
155 .75 —

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasser » . .
Cbem . Heyden . «
Conti -Gunnni . e
Daimler -Benz . . e
Dt . AtL -Telegr . e .
DL Cent . Gas . . .
Deutsche Erdöl . e
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . ,
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht uJKraft
I . G - Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten & Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

5. 10.37 6. 10.37

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . . H. .W« — —
Schöfferhof - Bindg . 198 — 197 .75
Schramm Lack . . 130 25s 130 -
Schriftgieß .Stempel 115 .- 115 —
Schuckert & Co . . 170 —
Siemens & Halske . 216 — 213 .75
Siemens -Reininger 152 .- 152 —
Süddeutsch . Zucker —.—
Tellus Bergbau . . . —
Thttring .Ljef .Gotha 121 - 121 —
Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 - 139 -
Ver . Stahlwerke . . 117 . 13
Ver . Ultramarin . . 143 .- 141 .75
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . . 116 .50
Zellstoff Waldhof . —•— 155 .75

Versicherung
AUianx -Stuttg .-L . . 216 .-

, , „ Vers . 270 - 271 .—
Mannheimer Vers . . —.— —

Renten
S’/tRdchsenl . v . 27 101 .40 101 .50
5*/«•/• Yonganleihe . ——.™- —»—
Anl .-Ausl . (Altbes . ) 128 .55 128 55
«•/ . Schutzgebiet . 13 11 .45 11 .45
4»/, "/. Wiesb .St .v .28 98 .- 98 .—
«*/, •/ , Pr .L .Plbt . 19 EW»-»»W»
» 1. 1 ..... 10 99 .75 99 .75
» 1.1 ..... .. 99 .50 99 .50
» 1. 1 . . . Kom . 20
» 1,1 . . . 6 —.-
«‘/ .•/ .N .Lb .Gold 1 100 .- ■—
» 1.1 . . , .. 2 100 .—

b. 10.371 6. 10.87

101 .— — .—
86 .37 86 .75

120 - 119 .50
_ — 108 .25

205 .50 203 .25
158 .50 169 .25

__
86 .75 85 .88

__
- .—

100 — 100 -
— -— —.—

59 .88
148 .63 147 —

137 — 137 —
125 .50 124 .63
170 .25 170 .25

136 .— 138 .50
141 — 140 .76
151 .50 151 —
262 — 262 .60
163 . 88 165 —

— —
132 .75 132 . 13
154 .63 155 .—

122 .50 122 -50

129 . 13 128 .75
154 .— 154 .—
128 . 13 128 50

85 .75 85 .50
86 .— 85 . 50

226 .— 224 .—



......... ~
Lf ... ..... ............. ....." — .. ........... !..........- ...............

J
.......... "■

BrrmitwortUiS sitr die Schristlrüimg : F . Ottntfier in Wiesbaden . — Druck und Verlag der 8 . Schellenderg ' schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Mann selbst öffnete das Los und gab es mir nach
Sekunden lachend zurück .

hatte 100 Mark gewonnen .

Der
einigen

Ich

witzigen Woi
Künstlerhilfe
griff ich

So wurde ich eines Abends auch zu einem großen Fest
der Filmkünstler geführt , wo mich zunächst der Glanz der
Lichter , die prächtigen Dekorationen und die übermütige
Stimmung etwas verwirrten . Allmählich aber geriet ich in
Festesfreude , tanzte sehr viel , und als während einer Tanz¬
pause ein schon älterer Mann auf mich zutrat und mich mit

witzigen Worten aufforderte , ihm ein Los der Lotterie für
Hilfe mit sofortigem Gewinnentscheid abzukaufen ,

rasch entschlossen zu .

Runde auf das erleuchtete Kammerfenster , über HMen Vor¬

hang von Zeit zu Zeit eifrige Schatten glitten .

Da stob schwarzes Gewölk über das Dorf , und es wurde

Nacht . Und in diesem Augenblick erreichte der Sturm den

Höhepunkt .

Michael klammerte sich an den nächsten Baum . Der
Stamm schaukelte . Der Wurzelboden hob und senkte sich . Die

Luft dröhnte und donnerte . Aste stöhnten und knackten .
Irgendwo in der Nähe knatterte ein brechender Stamm , und
dann kreischte und krachte es , und die Erde erbebte . Durch
den Lichthof , der vor dem Kammerfenster stand , schneite das
Laub .

Damit war die Gewalt des Sturmes gebrochen . Das

pfeifende Brausen sank zu Johlen und Heulen herab . Dann
wurde ein Winseln und Miesen daraus . Bis auch das ver¬
ebbte , und nur mehr das kleine Rauschen der Blätter blieb .
Die Wolkenwand klaffte , der Mond brach hervor , und über

den Garten fiel eine Tünche von kühlem Gelb . Michael fuhr

sich über die Stirn und wischte die Hand am Hosenbein ab .

Heute , nach knapp einjähriger Ehe , ahnte er , daß der Hof ,
und mithin er selbst , mit der Frau hinter dem Kammer¬

fenster stand oder fiel , mit dieser Frau , die er von weither

geholt und bei seinen und ihren Eltern ertrotzt hatte .

Da knarrte das Gatter . „Bauer ! He ! Bauer !" Es war
die Stimme des Knechtes .

Michael zuckte zusammen . Er holte tief Atem und ging
ins Haus .

Der Arzt stand schon im Flur und knöpfte den Mantel

zu . Er reichte dem Bauern die Hand . „ Herzlichen Glück¬

wunsch zum Hoserben !" sagte er , „ Mutter und Kind sind

außer Gefahr ."

Und Michael trat , so leise er mit den schweren Stiefeln
vermochte , in die Kammer .

Zunächst dachte ich daran , wie sehr sich meine Eltern
freuen würden , und wie notwendig wir das Geld zu Hause
brauchen konnten . Dann wechselte ich einige Worte mit dem
Losverkäufer .

Und dies , was ich dabei von ihm erfuhr , war so selt¬
sam und komisch , daß « ich plötzlich überlaut und hellauf los¬
lachen mußte .

Schon traten mir vor Lachen die Tränen in die Augen ,
ich sah . wie die Werst nur kleine Gruppe der Umstehenden
sich vergrößerte und immer mehr Leute mich umringten , die
mich teils verständnislos , teils belustigt betrachteten .

Bon dieser Stunde an aber nahm dann mein großes
Glück seien Anfang .

Unter den Umstehenden befand sich ein bekannter Film¬
regisseur , der mich noch am gleichen Abend als Haupt¬
darstellerin für einen Film , dessen Besetzung ihm Schwierig¬
keiten bereitete , verpflichtete . Nur durch mein Lachen , so

Ker mir später , sei er auf mich aufmerksam geworden ,
) dieses Lachen , das ohne die Prophezeiung der alten

Zigeunerin sicher niemals so jäh in mir ausgebrochen wäre ."

So weit hatte Karin Vurn , die bekannte Filmkünstlerin
erzählt .

„ Aber was hat dies alles mit einer Schwalbe zu tun ? "

fragte Thomas Morris , der Tierfreund , höflich .

„ Genau genommen , natürlich überhaupt nichts "
, er¬

widerte Katrin Burn lächelnd , „ wenn man von dem Zufall
absehen will , der darin liegt , daß der Losverkäufer , der
Mann , ohne den ich niemals mein großes Glück gemacht
hätte , Georg Schwalbe hieß .

"

von ihr zu erfahren , wie es um mein späteres Leben bestellt
sein würde .

Die alte Zigeunerin ließ ihre Hände in beschwörenden
Gesten kreisen , murmelte geheimnisvolle Worte und sagte
dann laut :

„ Dir kleines Fräulein , wird einmal eine Schwalbe das
große Glück bringen !"

Ich wußte nicht , sollte ich ärgerlich sein , oder laut lachen
über diese unsinnige Prophezeiung , hielt es aber dann für
das Vernünftigere , ganz zu schweigen , um meine Mutter ,
der anzusehen war , welch tiefen Eindruck die Worte der
Zigeunerin bei ihr hinterlassen hatten , nicht zu kränken .

Allerdings hatte ich , wie ich dann später feststellen
mußte , durch mein Schweigen nichts gewonnen , denn meine
Mutter hafte daraus den falschen Schluß gezogen , daß ich
wie sie , mir die Prophezeiung zu Herzen genommen habe .

Kein Tag verging mehr , an dem mich die Mutter nicht
an die Schwalbe erinnerte , und war ich einmal verzagt , so
beschwor sie mich geradezu , immer an den Vogel zu denken ,
der eines Tages angeflogen kommen würde , um mir das

große Glück zu bringen .
Es kam so weit , daß ich schon keine Schwalbe mehr an¬

sehen konnte , ohne Ärger zu empfinden , obwohl doch die
kleinen Vögelchen bei Gott für die unsinnigen Worte einer

Zigeunerin nicht verantwortlich gemacht werden konnten .

Inzwischen war ich neunzehn Jahre alt geworden , als
ich überraschender Weise an meinem Geburtstag von reichen
Verwandten , die in der großen Stadt lebten , eingeladen
wurde , sie aus einige Wochen zu besuchen .

Ich atmete förmlich auf bei dem Gedanken , für einige
Zeit die erinnernden Worte meiner Mutter nicht mehr hören
zu müssen , und konnte es nicht unterlassen , beim Abschied
lächelnd darauf hinzuweisen , daß ich wohl ohne das große
Glück zurückkehren würde , da es meines Willens inmitten
eines Häusermeeres mit den Schwalben sehr schlecht be¬
stellt sei .

Meine Verwandten waren sehr nett zu mir und be¬
mühten sich , mir alle Sehenswürdigkeiten der Stadt zu
zeigen , ebenso sollte ich in der Zeit , da ich bei ihnen war ,
ein vollkommenes Bild von dem Leben und den Ver¬
gnügungen in einer Millionenstadt gewinnen .

Die GlNcksschwalbe .

Von Strt ) zu Eulenburg .

Thomas Morris war Vorsitzender des Tierschutzvereins .
Er hatte in Erfahrung gebracht , daß Me bekannte Film -

künstlerin Katrin Burn in ihrem Haufe eine Schwalbe ge¬
fangen hielt , so wie andere Leute einen Kanarienvogel ,
Wellensittiche oder einen Papagei in ihre Obhut nehmen .
Da Thomas Morris in diesem Falle keine gesetzmäßige
Handhabe zur Verfügung stand , entschloß er sich , durch eine

persönliche Fürsprache die Künstlerin zu veranlallen , der

Schwalbe ihre Freiheit wieder zu geben .

Katrin Burn empfing ihn sehr liebenswürdig und als

er den Anlaß seines Besuches dargelegt hatte , stimmte sie

ihm in seiner Begründung , daß man einen Vogel , der weder

durch schönen Gesang noch durch ein buntes Federkleid er¬

freuen kann , seiner Freiheit nicht berauben soll , ohne
weiteres zu .

„ Ich bin mir bewußt , nicht nur wie wenig schön , sondern

auch wie unsinnig es erscheinen mag , daß ich mir ein «

Schwalbe als Zimmervogel erwählt habe . sagte sie ernst ,

„ wenngleich sich das Tierchen sehr vertraulich zeigt und es

sich , wie ich versichern kann , um eine sehr alte , müde

Schwalbe handelt . Ich möchte jedoch nicht , daß Sie ein ab¬

schließendes Urteil aussprechen , bevor ich Ihnen erzählt
habe , welche seltsamen Umstände die Schwalbe und mich
verbinden ."

Da Thomas Morris gerne bereit war über diese Um¬

stände Näheres zu erfahren , erzählte Katrin Burn ihre
Geschichte :

„ Ich muß voraus schicken , daß die Bewohner des Land¬
teiles , in dem ich geboren bin , obwohl sie fönst sehr aufge¬
klärte und fortschrittliche Menschen sind , dem Aberglauben
immer noch , wenn auch in gewisien Grenzen , huldigen .
Daraus mag es zu erklären sein , warum ich selbst , da ich
schon als Kind sehen mußte , wi « viel Unsinniges und manch¬
mal auch Schlimmes durch Aberglauben verursacht wurde ,
schon immer gegen alles , was mit dem Aberglauben zu -

jammenhing , eine tiefe Abneigung und Verachtung empfand .

Ich war siebzehn Jahre alt , als mir gegen meinen
Willen eine alte Zigeunerin die Zukunft voraussagte . Ich
lebte damals noch int Hause meiner Eltern , es gab zu dieser
Zeit viel Kummer und Sorgen , und meine Mutter war es

gewesen , die die Zigeunerin ins Haus gerufen hafte , um
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Der Mond kroch über die Mondsilhouette ; zuerst
war er ganz purpurrot , dann orangegelb , und erst all¬

mählich wurde er silbrig weiß . Dreiviertelmond . Wie

unheimlich schön ! Solche Nächte hatte Andy zum
Fensterln geliebt . Hell genug , aber nicht zu hell ! Cr

sah sich im Geiste vor dem Fenster einer Schönen .
Aus einer Leiter stand er hoch droben und schaute

über die Brüstung hinweg in ein von mattem Kerzen¬

licht erhelltes Zimmers Ein Bett stand da . Und in der

Ecke hing ein Kruzifix . Der Lichtschein fiel voll in das

Gesicht des Mädchens . . .
Andy fluchte halblaut .
Es war Joans Gesicht .
Mit zäher Willenskraft brachte er sich in die Gegen¬

wart zurück . Er schaute nicht mehr nach dem Dreiviertel¬

mond . Er horchte in den Wald hinein . Dort krachte

Dürrholz . Oder irrte et sich ? Verflixt , wie alles

täuschte ! Schatten bewegten sich — und wenn man näher

hinkam , war ' s nur eine zum Himmel gekehrte Wurzel .
Dunkle Riesenschlangen krochen über die Wasserfläche ,
und dann entpuppten sie sich als im Wasser verankerte

Baumstämme . Alles Spuk , alles Narretei ! Auch das

mit dieser Joan . Wo konnte er — Andreas Martin —

ein Mädchen brauchen , noch dazu ein kanadisches Mäd¬

chen im kanadischen Hinterwald ---

überall knackte , rauschte , wimmerte , flüsterte ,
lauerte es ! Andy sah phosphoreszierende Augenpaare
— oder war das nur Reflexschein vom leicht sich

tippelnden Flutzwasser ? Oder Wölfe ? Unsinn !

Andy hielt die Büchse fester . Der kalte Stahl bekam

etwas Warmes und Lebensnahes . Man vertraute sich

ihm gerne an . Man redete zu ihm wie zu einem

Kameraden . Jetzt verstand Andy , warum Hinterwald¬

jäger ihren Gewehren Kosenamen gaben . Es waren

wirkliche Kameraden — und gute Kameraden .

„ Joan !" sagte Andy und streichelte den kühlen

Stahl , legte ihn an seine SBange .
Aus der Waffe wurde ein Mädchen . Er spurte die

Verwandlung . Aus dem kalten Ding war ein warmer ,
wirklich lebender Körper geworden .

Pelzhandel ist Politik .

Andy Martin hatte die Grand Rapids oder Großen

Schnellen des Beaver River hinter sich , die sieben Meilen

lang als einzige Stromschnelle die Schiffahrt auf dem

Biber hinderten . Er „ schoß
"

sie nach Jndianerart bte auch

die Voyageurs , Traders und anderen Hinterwäldler an¬

nahmen . überhaupt tat man in diesem Lande so vieles

auf „ Indianisch
"

: Kanu fahren , essen schlafen , wohnen ,

jagen — fast rundweg alles . Man hatte den richtigen

Ausdruck für die weißen Männer vom Busch geprägt ,
wenn man sie „ weiße Indianer " nannte .

Auch aus Andy begann einer zu we ^ en . Wenn er

durch den Wald lief , schlich er lautlos . Er schlief „ nur

mit einem Ohr
"

. Oder er wachte mit allen Fasern seines

Körpers . So kam er denn trotz allen Träumereien

glücklich nach Ile a la Trosse .
Es war Morgen . Alles lag noch m tiefem Schlaf .

Nur die Husky - Schlittenhunde liefen kläffend umher .

Im Sommer brauchte man sie nicht — also fütterte man

sie auch nicht , und sie waren darum überall , Tag und

Nacht , stahlen , jagten , fischten und plagten . Auf jeden
Mann kamen drei bis sechs Hunde , und in Ile a la

Crosse lebten , Indianer und Mischlinge eingerechnet ,
annähernd sechshundert Mannsleute .

Faule Hunde , dachte Andy . Er meinte aber nicht die
Tiere , sondern die Menschen .

Bevor er den hiesigen Agenten der Westkompanie
aussucht « , schritt er nach der MacDonnellschen Hütte und

starrte vom Gebüsch aus nach der Behausung . Er wartete

wohl etwas zu lange ; denn plötzlich stieg Rauch aus dem
Kamin , und Joan kam zum Vorschein . Sie trug einen

hölzernen Eimer und sprang barfuß zum Wasserranö .
Dort hörte er sie bald plätschern und ein Liedchen
summen . Lautlos wie ein Indianer kroch er ihr nach .
Er sah sie in unverhllllter Schönheit und trat mit

schallendem Gelächter aus dem Gebüsch . Blitzschnell
hüllte sie sich in « in Tuch und schnitt ihn ein schnippisches
Gesicht .

„ Das tut man nicht , Andy
"

, sagte sie vorwurfsvoll .

„ Warum ? "
fragte er und stellte sich scheinheilig

dumm .
Joan mußte lachen .
„ Dreh dich um "

, befahl sie ihm .

Er tats . Alles Schielen half nichts . Schnell stand sie
angekleidet vor ihm . Ihre Augen lachten und strahlten .
Sie meinte , er fei nur ihretwegen vom Biber herunter¬

gekommen . Er merkte das und widersprach nicht . Als

er sie umarmen wollte , lachte sie und lief davon . Sie

rannten mehrmals um eine Pappel herum , aber er

konnte sie nicht fasten . Ein großer schwarzer Hund mischte

sich in das Spiel und bellte grollend .

„ Shut up , Maschqua !"
schalt sie ihn . „ Maschqua

' be¬

deutete in der Kri -Sprache „ Bär "
; die meisten Hunde

hatten indianische Namen , da die roten Jäger die Tiere

züchteten und nachher den Weißen verkauften .

Maschqua lenkte Joans Aufmerksamkeit ein wenig
von Andy ab . Er packte sie und riß sie an sich . Aber

das war für den großen Hund kein Spiel mehr . Mit

fürchterlichem Gebell umsprang er den jungen Mann .
Es gab ein mächtiges Getöse . Andy fluchte in allen Ton¬

arten , besonders auf bayerisch .

„ Hei , was ist das — my Eod , in the early morntng !"

sagte plötzlich eine Baßstimme .
Andy schaute sich um und sah einen hageren Mann ,

der , nur mit Hosen und rotem Wollhemd begleidet ,
hinter ihm stand . , , , - ,

„ Dad !" rief Joan aus und griff sich erschrocken nach
dem Mund .

„ Dad "
hieß „ Vater "

; es war also MacDonnell persön¬

lich der alte Pelzhändler , der alle . . . zig Jahre nach

Haus « kam . Streng sah « r aus , beinahe düster und un¬

heimlich . Die Wangen waren eingefallen , das Gesicht
verwittert . Die fiebrigen Augen lagen tief in den

Höhlen , alles an dem Mann machte einen eckigen Ein¬

druck . Nur Sehnen und Knochen und Haut .

„ Ioan !"
sagte er schroff .

„ Pes , Dad ? " antwortete das Mädchen brav und

ängstlich .
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„ Ins Haus ! "
gebot der Mann .

Joan ging rasch : Andy wollte ihr den gefüllten Eimer
tragen , aber MacDonnell hielt ihn durch einen Wink
zurück . Beide sahen dem Mädchen nach , bis es hinter den
Hecken verschwand . Der Alte lächelte beinahe weich ;
aber nur für einen Augenblick . Dann kehrte der strenge ,
düstere Zug wieder in sein Gesicht zurück .

„ Du bist einer von den neuen Clerks , eh ? "

„ Yes,
"

entgegnete Andy .
„ Weißt du , wie lange es dauert , bis du etwas wirst ? "

„ Wieso ? "

„ Sieben Jahre , junger Mann — dann kannst du erst
Trader werden , und auch dann nur , wenn es sich erweist ,
daß du tauglich bist , verstehst du ? "

Andy nickte kleinlaut .
Der Pelzhändler grinste roh . Er spie ins Moos und

holte ein Stück Kautabak aus der Hosentasche hervor ,
keilte einen Priem herunter und schob ihn sich im Munde

zurecht . Eine der hohlen Wangen erschien nun etwas

ausgefüllter .

„ Weiber "
, begann er wieder , „ Weiber gibts genug im

Busch — Bois Brule , Squaws , aber ganz wenige von
rein schottischem Blut — damnit . Ich weih nur von den

zweien , von Joan und Juliette . Nördlich von Winni¬

peg und westlich der Bai gibts keine andere . Es sind

Prinzessinnen , kapierst du , junger Bursche ? "

Wieder nickte Andy wie vorhin , obwohl er wirklich

noch nicht ganz kapierte .

„ Der Pelzhandel ist Politik
"

, fuhr MacDonnell fort .

„ In einer halben Woche reisen wir nach Fort William

zum großen Rendezvous der Westner . Joan und Juliette

gehen mit . Sie können feine Damen werden . Große
Herren kommen nach Fort William — yeh ! Ganz große
Eentelemen ! Joan und Juliette müssen nach Montreal
in die Schule . Das ist Politik . MacDonnell ver¬
schwägert sich mit den ganz großen Kompagnons der

West - Kompanie . Kapiert er das ? "

Jetzt nickte Andy nicht mehr , obwohl er nun sehr gut
verstanden hatte . Dieser MacDonnell wollte seine
Töchter verschachern . Er fühlte sich als Lord der Wildnis ,
als großer Elans - Mann . Der Lord der Wildnis ver¬
band sich mit dem Lord der Stadt über seine Töchter hin¬
weg . Vielleicht wurden sie die Frauen von Großaktio¬
nären in Montreal , den wahren Herren des West -

Handels .
MacDonnell lachte lautlos . Er freute sich , daß Andy

so rasch begriff .

„ Du bist ein kluger Junge
"

, sagte er , „ kommst viel¬

leicht doch noch zu was . Sieben Jahre lassen sich ver¬

kürzen auf sechs , fünf , aus drei Jahre — oder noch

weniger . Der Bufch ist verdammt groß . Brauchen viele

Traders . Es ist ein weites Land . Keine feste Nieder¬

lassung von hier bis zum Eismeer , bis zum Stillen

Ozean , bis nach Alaska Er sprach den Namen noch

„ Alajeska
" aus , wie es die Eingeborenen nannten .

„ Nichts als Wald und Tundra und Muskeg . Voll mit

Bibern und Bisams . Ich mach dich bald zum Trader .
Werde mit Grant reden . . .

"

In Andy kochte es auf . Sollte das so eine Art Ab¬

findung sein ?

„ Ich will nicht !"
brauste er aus . „ Behalt —

deinen . . .
" Er sagte ein sehr wenig seines Wort .

„ Schäbiger Geizkragen — elender Krämer . . .
"

Die groben Schimpfworte wirkten nur wenig auf
MacDonnell . Er lachte zuerst lautlos , dann krächzend ,
dann schallend und herzlich .

Andy war das zu dumm . Er drehte sich um und

stiefelte davon . Er brauchte einige Zeit , bis er feinen
Ärger verwand und sich daran erinnerte , daß er doch
nicht wegen Joan nach Ile a la Crosse gekommen war .
Er ging zum Haus des Haupthändlers . Eigentlich war
dies MacDonnell , aber der ließ sich fast stets vertreten ,
da er im Laufe der Jahre zum Eroberer und Forscher ge¬
worden war , der neue Niederlagen schuf , immer weitere

Handelskreise zog und Politik machte . . ,

Andy Martins jagte den Trader rücksichtslos aus dem

Bett und drückte ihm den Brief in die Hand .
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„ What
'
s the matter ? !"

fragte der noch ganz schlaf¬
trunken . Ohne eine Antwort zu geben , lief Andy davon .

Als er , in Gedanken versunken , am Ufer der Sees
entlangschritt , kam ihm Joan atemlos entgegen .

„ Ich will nicht !"
rief sie , noch ehe sie ihn erreicht

hatte . „ Ich will nicht nach Fort William und nach
Montreal — Juliette auch nicht ! "

Ihre Wangen leuchteten rot . Die Augen blitzten .
Die Hände ballten sich zu kleinen Fäusten .

Aber dann rollte eine dicke Träne über ihre Backe .
Sie schmiegte sich an seine Brust .

„ Du kennst ihn nicht , Andy
"

, flüsterte sie .

„ Er ist ein Tyrann . Wenn er etwas vorhat , dann
kennt er nichts mehr als fein Ziel . Am Montag fahren
wir ab nach Fort William .

"

„ Vis dahin sind es noch drei Tage ! " murmelte er und
schaute über sie hinweg in den Wald hinein . Er dachte
an Mac und Juliette und sah sich am Scheideweg .

„ Komm uns nach !"
flüsterte sie bittend .

Er schaute noch immer in di « Ferne und schüttelte
langsam den Kops . Man hatte ihm einen Auftrag ge¬
geben , und er durfte den Posten nicht verlassen . Auch
nicht ihretwegen — nein , nicht mal ihretwegen . . .

Andy griff in seine Tasche und gab ihr Macs Brief
für Juliette . Dann riß er sich von ihr los und ging da¬
von . Sie wäre ihm gern nachgelaufen , war aber zu stolz
dazu . Sie weinte noch ein bißchen und kehrte dann um .

Andy fühlte sich wie ein Gefangener . Dennoch war
er froh , daß er gerade jetzt feine Kameraden nicht im
Stich gelassen hatte .

*

Die von Andy überbracht « Nachricht , setzte das Lager
von Ile a la Crosse in mächtigen Aufruhr . Ein wahres
Heer von Halbbluten strömte zusammen , um Kotlie
Grant zu Hilfe zu eilen . James MacDonnell hielt den
an sich schon wütenden Westnern eine aufreizende Rede
und forderte sie zur Vernichtung sämtlicher Labrador -
Posten auf . Überall standen die Kerle in ihrer kriege¬
rischen Tracht umher , mit Büchsen und Beilen , Messern
und Pistolen . Englische und französische Flüche schwirrten
wild durcheinander .

Indianische Grausamkeit und weiße Raffiniertheit
schufen tolle Ausgeburten der Kampfeslust . In einem

kanadischen Halbblut — Cerf -Vola nannte er sich —

erstand der Meute ein würdiger Anführer . Ein unter¬

setzter , gelbhäutiger Bursche mit dunkelschillernden
Augen und wulstigem Mund , um den ein gieriger Zug
lag . Phantastisch gekleidet schritt er « inher , halb india¬

nisch und halb zivilisiert . Irgendwo hatte er eine Art

Gehrock aufgetrieben , den er über seinen hirschledernen
und befransten Leggings trug . Auf dem ungeschorenen ,
pferdehaarigen Kopf saß eine Fellmütze , an der der

Schwanz eines Waschbären baumelte . Dünner Bartwuchs
umgab Lippen und Kinn , konnte indessen nicht den zahn¬
losen Mund verbergen , wenn er ihn zu einem scheußlichen
Grinsen öffnete .

Johlend schlossen sich ihm die Genossen an und ver¬
frachteten sich in 19 langen Lastbooten , um noch heute
Kotties Lager am Biber zu erreichen .

Andy mußte sich ihnen notgedrungen anschließen , auch
wenn er dadurch Joan nicht mehr wiedersehen durfte .
Ile a la Crosse versank zum zweiten Male im Hinter¬
grund , und mit ihm die Behausung des Mädchens , das
der Vater bis zur Abfahrt der Bande wohlweislich ein¬
geschlossen hielt .

Betrunken und im Rumrausch lallend , paddelten die
Bois Brule drauflos . Hin und wieder schoß einer seine
Büchse ab , um seinen Heldenmut zu dokumentieren . Aber
trotz ihrer Trunkenheit paddelten die Burschen wie be¬
sessen , peitschten die Ruder durch das Wasser , daß die
Kanus förmlich voranschossen , und die Wellen vor dem
Bug rauschten . Die sieben Meilen lange Erand - Rapids -
Tragstelle wurde in unheimlich kurzer Zeitspanne zurück -
gelegtz Und wie ein Schwarm von Hornissen fauchte
die Meute nach Grants neuer Niederlassung .

( Fortsetzung folgt .)

Milder Herbst .

Von Heinrich Zillich .

O milder Herbst , der lang das grüne Laub
mit vielen blauen Tagen schützt ,
durch Morgentau und Mittagsstaub
noch sommerlich die Zeiten lenkt
und nur im Walde hier und da ,
wo sich sein Arm an eine Buche stützt ,
verträumten Spiels die ersten Blätter sengt .

Nur hie und da , nur da und dort
streift er die reife Fülle fort ,
wird rot der Eseu , rund die Frucht ,
und Nebel wiegt sich in der Bucht
an manchen Morgen winterweiß .
Auf unsrer Stirn versiegt der Schweiß .

An schattenlangen Nachmittagen
ruht auch der Wind . Die Berge ragen .
Darüber schweigt ein kühler Flor .
So dringt der Zeiten Wandel vor .
Doch unser Herz wird weiter schlagen .

( Wir entnehmen dieses Gedicht mit Erlaubnis
der Schriftleitung dem Oktoberheft der Zeit¬
schrift „ Das Inner « Reich

"
.)

Das fruchtbare Jahr .

Von Gert Lynch .

Es war ein fruchtbarer Sommer gewesen . So viel
Junge wie heuer hatten die Hasen , Igel und Hamster kaum
je geworfen . Die Stare schwärmten in Wolken über die
Viehweide . In den Kartoffel - und Rübenäckern verbargen
sich große Völker von Rebhühnern . Hinter der Scheune , wo
die Beeren der Eberesche und des Holunders reiften , fielen
die Drosieln ein , untr auf den Leitungsdrähten faßen die
Schwalben in langen Reihen und zwitscherten ohne Ende .

Michael hatte den Rundgang durch die Scheuern beendet
und den Ertrag der Ernten geschätzt . Er war mehr als zu¬
frieden . Er steckte sich eine dicke Sonntagszigarre an und ging
tn den Garten .

Hier war manches vernachlässigt worden . Die vollen
Aste der Birnbäume bogen sich bis zum Brechen . Michael
trug Stangen herbei und stützte sie . Kürbisse lagen auf bloßer
Erde und drohten zu faulen . Er holte kurze Bretter und
schob sie unter . Dann langte er nach der Gartenschere und
stutzte die Hecke , die nicht mehr gleichmäßig war . Hernach
lichtete er die Himbeeren . Sechs Ruten an jedem Strauch
genügten , die anderen schnitt er ab . Auch die Erdbeeren
mußten entrankt werden . Doch er verschob diese Arbeit , er¬
griff die Hippe und wandte sich zum Spalier , wo er die
schorfkranken Triebe entfernte und die Wunden mit Wachs
verschloß .

Damit war heute genug getan . Michael hielt die Hände
über die Augen und sah dem Keil der abwandernden Wild¬
gänse nach . Dann brannte er die kalte Zigarre wieder an .
Der Rauch stieg kerzengerade empor . Kein Lüftchen ging .
Selbst die Zitterpappeln drüben am Graben rührten sich
nicht .

Michael wusch sich am Röhrenbrunnen die Hände und
ging in das Haus , sie abzutrocknen . Während draußen die
Stille lastete , wimmerte und jaulte die Luft im Kamin¬
schacht auf langen Tonschleifen . Bald sauste der Ton auf dem
hohen „ i "

, bald sank er herab auf das hohle „ u " .
„ Ich geh jetzt in den „ Krug

"
zum Dämmerschoppen "

,
sagte Michael zu seinem Weib , das im Lehnstuhl am Fenster
saß und die Hände über den Leib gefaltet hatte .

Die Bäuerin nickte . „ Bleib nicht zu lang aus "
, bat sie .

„ Mir ist heute nicht recht geheuer zumute . Das Heulen im
Rauchfang bringt auf dumme Gedanken ."

„ Keine Bange "
, sagte er , „ ich bin bald zurück ." Er setzte

den Hut auf und ging .
Unter dem Torbogen begegnete er dem Knecht , der

Mm Füttern heimkam . Michael wies mit dem Daumen gen
Westen und rtef dem Schwerhörigen ins Ohr : „ Meinst , es
gibt was ? "

„ Kann leicht sein "
, meinte Girgl , indem er zum

Himmel blinzelte und die Nüstern wettete . „ Unten am
Weiher schreien die Gänse , und die Krähen baden ! Das
gibt Sturm !"

„ Dann leg
' den Balken vors Scheunentor und schließ

'

rechtzeitig die Fenster , sagte Michael und ging weiter .
Michael sputete sich und beschloß, sich im „ Krug

"
nicht

lange aufzuhalten . Um abzuschneiden , schlug er den Feld¬

weg ein . Mus den Büschen am Altwasser hüpften Dutzende
von juizgen Laubfrchchen , die noch nicht viel größer waren
als Spargelperlen . Rings auf den Wiesen , die den zweiten
Schnitt hinter sich hatten , leuchtete auf hellen Dochten die
rotblauen Feuerchen der Herbstzeitlosen . Vom Gemäuer der
Marienkapelle roch süßlich der blühende (Efeu , und vom
Kiefernhölzl herüber , wo die Sandgruben lagen , schimmerte
ein weinroter Streifen Heide . Der Herbst hat es heuer aber
eilig , dachte Michael , bog in die Dorfstraße ein und ver¬
schwand im Wirtshaus „ Zum silbernen Krug " .

Richt lange , da begann die Wetterfahne des Kirchturms
zu krächzen . Die Heide kochte . Die Kiefern zischten . Der Efeu
brodelte . Uber das Altwasser huschten winzige Wellen , dke
zusehends größer wurden , Kämme ansetzten und Blasen und
Gischt trieben . Brausend rauschte die Dorflinde . Der Wipfel
krümmte sich . Das Astwerk knarrte und ächzte . Blätter und
Zweige wirbelten waagerecht durch die Luft .

Da polterte Girgl , der Knecht , atemlos in die Gaststube .
„ Bauer "

, keuchte er „ den alten Nußbaum hat
' s umgerissen !

Er fiel auf den Schuppen und zerschlug das Dach ."

Michael sprang auf und verließ , den Knecht mitziehend ,
die Stube . „ Ist sonst noch was geschehen ? " fragte er , bevor
er die Haustür öffnete .

Girgl nickte : „ Das schlimmste kommt noch . Die Bäuerin
hat sich derart verjagt , daß die Jungmagd die Hebamme
holen mußte !"

Michael bekam ein graues Gesicht und einen starren
Blick . Er fuhr mit dem Finger am Kragen entlang und ver¬
suchte ihn auszuweiten . Dann stieß er die Tür auf und
rannte , tief gegen den Sturm geneigt , seinem Anwesen zu .
Er legte die Strecke , für die er sonst eine gute Viertelstunde
brauchte , in halber Zeit zurück .

Vor der Kammer der Bäuerin traf er mit der
Hebamme zusammen , die ihm den Eintritt verwehrte . Man
könne ihn hier nicht brauchen , sagte sie , und schob ihn mit
sanfter Gewalt in das Wohnzimmer . Hier möge er warten
und sich gedulden . Sie werde ihn rufen , wenn es soweit ist .

Michael durchmaß die Stube mit großen Schritten . Bald
steckte er die Hände in die Hosentaschen , bald verschränkte
er sie am Rücken . Da fiel ihm der Nußbaum ein , und er
trat zum Fenster . Der dicke Stamm war in halber Höhe ab¬
gebrochen , und , wer hätte das gedacht , im Mark des Baumes
hauste der braune Morsch ! Der Stumps ragte mit spitzen
Zacken , und der Abbruch lag quer Über dem Geräteschuppen
und hatte den Dachstuhl zerschmettert . Der Schaden würde
bald behoben fein . Wenn nur drinnen , in der Kammer ,
alles gut ging !

Er begann von neuem den Raum abzuschreiten , daß die
Dielen knirschten . Als er zum Wandschrank kam , hielt er
inne , holte die Wacholderslasche hervor , entkorkte sie und
setzte sie an die Lippen . Dann nahm er eine Zigarre , biß
die Spitze ab . entflammte ein Zündholz und rauchte dicke
Schwaden , die durcheinanderstriemten und an der Längs -
wand , gegenüber vom Fenster , verwehten .

Tief am Himmel jagten graue , zerfetzte Wolken . Lang¬
sam dusterte es in der Stube . Der Eckspiegel , der voller
Schatten war , gab nur noch den roten Punkt der Zigarre
zurück .

Da wurde Aufschlag laut , und über das Hofpflaster
rasselte ein Wagen . Michael erwachte aus seinen Gedanken ,
trat vor die Scheibe , und erschrak . Es war der Arzt , der
ankam , und neben ihm auf dem Vock hockte Girgl . Es stand
also bedenklich ! Man hatte es ihm verschwiegen und eigens
den Knecht zum Doktor geschickt .

Michael lief in den Hof hinaus und begrüßte den Arzt .
Der klopfte ihm auf die Schulter . „ Machen Sie kein so
düsteres Gesicht "

, rief er in den Sturm , „ es wird schon alles
gutgehen !" Und er eilte mit seinem Koffer ins Haus .

Girgl spannte aus und führte den Braunen zum Stall .

Michael stand mit fliegendem Haar vor der Haustür
und wußte nicht , was er anfangen sollte . Der Gedanke , wieder
in die Stube zu gehen und dort zu warten , war unerträglich .
Der niedere Raum wirkte erdrückend . Er zog vor , im Freien
zu bleiben , und den Sturm um die Ohren pfeifen zu lassen .

Er öffnete den Pferdestall . „ Girgl "
, rief er , „ für alle

Fälle , ich bin im Garten !"

„ Schon recht, " brummte der Knecht , der an der Futter -
lade hantierte und gar nicht aufblickte .

Im Garten war es drunter und drüber gegangen . Di «
Stützen lagen am Boden . Die Aste waren vollständig kahl .
Der Rasen war mit Birnen besät . Die Teerpappe der Laube
flatterte und knallte . Es dämmerte stark . Michael konnte
nichts Genaues mehr erkennen . Er stampfte den Kiesweg
entlang , kämpfte sich durch die Böen , und spähte nach jeder
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